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Der Alldeutsche Derdand nnd praktische
Politik .

8 . Hamburg , 4 . April . In der gestern hier abgehaltenen Bor¬
standssitzung des Alldeutschen Verbandes referierte Chefredakteur Graf
E . zu Reventlow über das Thema : Der Alldeutsch« Verband und
praktische Politik .

Der Redner ging davon aus , daß ein beliebter Vorwurf gegen
die Alldeutschen der sei, daß sie bei ihren Bestrebungen die Möglich¬
keiten und die Gebote der praktischen Politik , des Durchführbaren und
Nützlichen außeracht ließen . Der Referent suchte nacyzuweisen, daß
die Beurteilung des praktischen Erreichbaren nicht von den jeweiligen
Staatsmännern abhängen lönne , auch nicht von ihrer größeren oder
geringere« Fähigkeit und Tatkraft , sondern daß es Pflicht der unab¬
hängigen und gebildeten Kreise sei, sich ein eigenes Urteil zu bilden ,
Wünsche auszusprechen, Ziele zu stecken . Zur Widerlegung der Be¬
hauptung , daß der Alldeutsche verband unpraktische Politik treibe
verwies der Redner darauf , daß gerade er zuerst seit dem Anfang der
neunziger Jahre auf die Verstärkung der deutschen Flotte hingearbei¬
tet habe und daß Jahre lang das , was inzwischen längst durchgeführl
sei, als übertriebener Flottenplan erschienen wäre . Auch auf dem
Gebiete der Polenpolitit habe der Verband als erster die Gefahren
der Caprivi '

schen Bersöhnungspolitik erkannt und bekämpft . Er habe
Ausnahmegesetze und besonders die Enteignung gefordert , und auch
diese Forderungen seien jetzt Gesetz geworden , nachdem sie Jahre
lang als undurchführbar bekämpft worden wären . Jetzt verlange
der Verband die Ausführung des Enteignungsgesetzes . Darf man das
unpraktisch nennen ? Ebenso hat der Verband die Schwäche der Dänen -
politik bekämpft und erfahren , daß auch hier das Verhalten der Re¬
gierung ihm später Recht gab . Die alldeutschen Forderungen auf dem
Gebiete der Kolonialpolitik seien inzwischen auch verwirklicht worden .
Jetzt hat sich der Verband Elsaß -Lothringen gegenüber das Verdienst
erworben , daß er zuerst auf die zunehmende Berwälschung mit ihren
Begleiterscheinungen hinwiee und auf Abhilfe drang . Eingehend
untersucht der Redner , ob die seit Bismarcks Entlassung betätigte
Regierungspolitik den Anspruch machen könne , praktische Politik ge¬
wesen zu sein . Diese Politik sei vielmehr eine Politik der Ziellosig-
keit und Widersprüche gewesen . Es müsse als Gegenteil einer prak¬
tischen Politik angesehen werden , wenn durch eine schwache Politik
nach außen, durch Schwankungen in der Haltung gegenüber den Elsaß-
Lothringern wichtige Reichsinteressen gefördert werden . Die Bürger
haben das Recht Kritik zu üben und diejenige des Alldeutschen Ver¬
bandes war positiv und fördernd . Es sei dringend notwendig , daß
die öffentliche Meinung im Reiche aufgeklärt werde über den Ernst
der politischen Lage . Jedermann , der sich seiner Bürgerpflicht bewußt
sei , müsse sich zu diesem Zweck in den Dienst der deutschen Cache
stellen .

Der Vorsitzende Rechtsanwalt Claß brachte die Meinung der
Hauptleitung und des Eeschäftsführenden Ausschusses dahin zum
Ausdruck , daß man dem neuen Reichskanzler seiner Persönlichkeit ent¬
sprechend, höchstes Vertrauen entgegengebracht und erwartet habe,
daß die von ihm angekündigte ruhige und stetige Politik erfolgen
werde. Als stetig könne man aber die unbestreitbaren Schwankungen
in Elsaß -Lothringen nicht anerkennen , ebenso , wie man die Deckung
der schwächlichen auswärtigen Politik durch den Reichskanzler nicht
praktisch nennen dürfe . So schmerzlich es dem Alldeutschen Verbände
sei , seine Hoffnungen erschüttert zu sehen , so wenig könne es die Ver¬
bandsleitung als richtig anerkennen , daß man verzage und zu der
Meinung komme , daß Bethmann -Hollweg in seiner Politik die

Tkeater, Kunst und Wissenschaft .
— München, 4. April . Vom zweiten Quartal dieses Jahres ab

erscheint im Frauenverlage unter dem Titel „Frauen -Zukunft " —
in einem Umfange von 70 bis 100 Seiten in Quartformat — eine
vornehme literarisch -wissenschaftliche Monatsschrift , die alle Kultur¬
probleme der Frauenfrage im weitesten Sinne umfassen wird . Die
Zeitschrift enthält wissenschaftliche , belletristische und essayistische
Beiträge . In den ersten Heften erscheinen Beiträge von Georg Bran¬
des, Lily Braun , Oskar Ewald , August Forel , Ludwig Geiger , Bern¬
hard Kellermann , Graf Hermann Keyserling , Josef Köhler . Paul La-
band , Samuel Lublinski , Rosa Mayreder , Richard M . Meyer . Robert
Michels, Oda Olberg , Helene Simon , Werner Sombart , Franz Stau¬
dinger, Ludwig Stein , Ferdinand Tönnies . Alfred Vierkandt , Leon
Zeitlin u . a . Die Zeitschrift ist — wie Prospekt ausdrücklich be¬
tont — kein Organ der Frauenbewegung , sondern sie will dem freien
Gedankenaustausch aller Frauen und Männer dienen , die in literari¬
scher oder wissenschaftlicher Form Neues und Eigenes über die Frau
zu sagen haben.

— Wien , 4 . April . Rostands vielbesprochenes Tierdrama „Chan -
tecler" ist gestern zum ersten Mal von dem Ensemble der Porte St .
Martin vor einem nichtfranzösischen Publikum , in Wien , gegeben
worden und ha tte hier einen großen Mißerfolg . Das Publikum ver¬
ließ vor Schluß der Aufführung das Haus . Die Verse Rostands
wurden in dem Lärm nicht verstanden .

Vermischtes .
— Berlin , 4 . April . (Tel . ) Nach den bis zum 1 . April bei dem

Deutschen Landwirtschaftsrat eingegangenen Berichten sind die Wit -
terungsoerhältnisie für die Herbst- und Wintersaaten überaus gün¬
stig. Namentlich der Stand der Weizensaaten wird überwiegend als
durchaus befriedigend , vielfach als sehr gut bezeichnet. Größere Unter¬
schiede im Wachstum und Stand der Saaten zeigt zur Zeit die Be¬
stellung beim Roggen . Klagen kommen aus Bayern und vereinzelt
auch aus dem Osten. Sehr günstig sind die Berichte über den Stand
der Frühjahrsbestellung , die teilweise schon vor Ostern beendet wer¬
den konnte.

hd Beziers , 4 . April . (Tel . ) Die telegraphischen und tele¬
phonischen Verbindungen sind infolge starker Schneefälle in der

Fehler der Vergangenheit fortsetzen werde. Man dürfe hoffen, daß
ein Mann von seinen Fähigkeiten und von seinem guten Willen die
öffentliche Meinung beachten werde, wenn sie auf Gefahren Hinweise.
Gerade unter diesen Gesichtspunkten sei es doppelt Pflicht , die
Oefsentlichleit aufzuklären. Es müsse jetzt bei einer so bedeutsamen
und folgenschweren Frage wie der der Bersasiung von Elsaß -Loth¬
ringen damit eingesetzt werden. Es sei auch ungerecht, den Kanzler
allein für die beunruhigenden Schwankungen verantwortlich zu
machen , während die Volksvertretung sie ohne Widerspruch mit¬
machte . Der Vorsitzende empfahl den Ortsgruppen , mit allem Eifer
an die Aufklärungsarbeit heranzugehen.

Diese Aufforderung unterstützte General Keim , indem er die Ver¬
dienste des Verbandes auf dem Gebiete der Flottenpolitik hervorhob
und verlangte , daß der Alldeutsche Verband jetzt seine Sorge dem
Heere zuwenden möge , das durch den ungenügenden Prozentsatz der
Ausgehobenen, besonders Frankreich gegenüber in Nachteil komme
Unter lebhafter Zustimmung betonte er , daß die alldeutsche Politik
bisher eine bejahende gewesen sei und es auch in Zukunft bleiben
muffe .

Dr . Reißmann -Erohne (Effen -Ruhr ) betonte besonders die Ge¬
fährlichkeit der Autonomie der Reichslande und warnte eindringlich
davor , an der Westgrenze die Kaisergrwalt zu schädigen .

Nachdem . Regierungsrar v. Strantz und Freiherr v. Stößel ver¬
langt hatten , daß der Alldeutsche Verband und seine Glieder sich nicht
in das Lager der Untätigen und Verzweifelnden treiben laffe, schloß
derVorsitzende die Erörterung damit , daß er den festen Entschluß der
Erschienenen aussprach, auf dem Posten zu stehen und ausharren zu
wollen. Er wünschte , daß der Allgenzpine Verbandstag , der Mitte
September in Karlsruhe i . B . stattfindet , möglichst zahlreich besucht
sein möge .

Damit war die Tagesordnung der Vorstandssttzung erschöpft.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . März

d . I . gnädigst gerußt , den Revisionsinspektor Valentin Greulich in
Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit m den Ruhestand zu versetzen .

Badische Chronik .
— Mannheim , 4. April . Zu dem im heutigen Mitiagblatt der

„Bad . Presse" schon gemeldeten Ehedrama in der Wohnung der Heizer
Jean Hartschen Eheleute werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Erst als Hart nach Verübung der Tat sich selbst zwei Schüsse , einen in
den Mund und einen in die Schläfe, beigebracht hatte und die Polizei
benachrichtigt worden war , kamen die Vorgänge cm Hause Harts zur
Kenntnis . Als die Polizei an der Wohnung Harts Einlaß begehrte,
mußten die erschreckten Kinder, die von dem Vorfälle keine Ahnung
batten , erst über die Leiche der Mutter hinwcgschrciten. Der Liebhaber
der Frau ist nur leicht verletzt . Der Zustand Harts ist bedenklich . Er
wird allgemein als fleißiger , ruhiger Mann geschildert. Die Frau
wurde von mehreren Kugeln getroffen und war sofort tot . Der .Lieb¬
haber der Frau hatte sich sofort nach der Tat aus der Wohnung ent-
fernt . Man fand ihn im 5. Stock des Vorderhauses auf , wo er sich in
einem leerstehenden Bette eines Dienstknechtes verkrochen hatte . Die
Polizei nahm ihn sofort fest.

— Mannheim , 4 . April . Ein Knabe der Eheleute Kunkler , der
mit dem 6 Monate alten Schwesterchen allein in der Wohnung war ,
zündete eine Zelluloidplatte an und warf sie auf das Bett des Kindes .
Das Kind erlitt schwere Verletzungen. — Auf der Main -Neckarbahn
wurde gestern durch die Aufmerksamkeit des Maschinenführers vom
Zug 6 .40 Uhr ein Unglück verhütet. Ein Kind sprang auf das Gleis ,
sein Vater sprang hinzu, um es zu retten , fiel hin und wäre sicher
vom Zuge zermalmt worden, wenn der Lokomotivführer diesen nicht
noch rechtzeitig zum Stehen

'
gebracht hätte . — Aus Ludwigshafen

wird berichtet : In der verwichenen Nacht gerieten ein ' Hausbursche

Umgebung von Agten vollständig unterbrochen. Der Schnee
bedeckt die ganze Gegend. Die Flüsse und Bäche sind über ihre
Ufer getreten und das Meer ist stark bewegt . Zahlreiche
Schifsstrümmer find an die Küste geschwemmt worden . Der
Dampfer „St . Trinedem " ist an Strand getrieben worden . Die
Besatzung von 5 Mann konnte von einem Rettungsboot aus¬
genommen werden . Der Dampfer ist verloren . Die Eisenbahn¬
züge erleiden erhebliche Verspätungen .

— Rennes , 4 . April . Im hiesigen Oelmagazin des Arsenals brach
gestern abend Feuer aus , das nach zweistündiger Arbeit gelöscht wer¬
den konnte , noch ehe es das benachbarte Gebäude ergriff , wo die Pa -
tronenfabrik untergebracht war .

Bismarckseier auf dem Elsässer Belchen .
T . Großer Belchen (Süd -Vogesen ) , 4 . April . (Privat .) Die

Bismarckfeier auf der höchsten Kuppe des Reichslandes hat
auch in diesem Jahre einen begeisterten Verlauf genommen .
Das Wsttei ^war herrlich und die Alpenaussicht klar , die Schnee -
verhältniffe dabei günstiger wie je um diese Zeit . So trug alles
dazu bei , eine große Teilnehmerzahl auf die ragende Höhe zu
locken, um dort den Mann zu feiern , desien geniale Staatskunst
in erster Linie dazu führte, daß das Elsaß wieder deutsch wurde .

Schon die Vorfeier am Samstag verlief den 35 Teil¬
nehmern sehr gemütlich. Bei der eigentlichen Feier , dem Fest¬
esten am gestrigen Sonntag , fanden sich nicht weniger als 135
Bismarckfreunde ein , darunter auch mehrere Damen , die alle
Wegbefchwerden mutig überwanden . Die Feier selbst rief eine
gehobene Stimmung wach . Die Festrede hielt Herr Eymnasial -
direktor Veil - Straßburg . Sie war kernig und schwungvoll
im Ausdruck und großzügig im Aufbau . So konnte es nicht
fehlen , daß sie bei den Hörern den herzlichsten Beifall erweckte
und unter ihrem Eindruck die Feier einen schönen und erin¬
nerungsreichen Verlauf nahm. Näherer Bericht folgt .

Bon ver Lnftfchiffahrt
— Köslin (Pommern ) , 4 . April . (Tel .) Universitäts -

profesior Richard Abegg aus Breslau ist aeüern hier bei der

und ein Bierbrauer in Streit , wobei letzterer von dem Hausburschen
einen lebensgefährlichen Mesierstich in die linke Schulter erhielt .

A Rohrbach (b . Heidelberg) , 4 . April . Gestern Morgen entstand
aus bis jetzt unbekannter Ursache Fever, welches 2 Wohnhäuser , dem
Schmiedemeister Joh . Kaltschmidt und dem Polizeidiener Peter Frick
gehörig , in Asche legte. Ferner brannten ein Stall (Schöps ) und eine
Scheuer ab .

— Neckargemünd, 4. April . Von einem schweren Unglück wurde
am Samstag die Familie des Eisenbahnarbeiters Merkel in Neckar¬
gemünd betroffen . Ihre 4V--jährige Tochter wurde von einem Auto¬
mobil überfahren und war sofort tot . Ungefähr 6 Meter von der Un¬
fallstätte entfernt steht eine Tafel , die für Automobilfahrer die In¬
schrift trägt : „Automobile und Radfahrer langsam fahren " . Ueber
die Ursache des Unglücks gehen verschiedene Versionen , Ueber den
Unfall selbst kann natürlich nur die eingeleitete Untersuchung Klar¬
heit bringen . Jedenfalls steht fest, daß sich das Kind nicht aufsichts¬
los allein auf der Landstraße, sondern in Begleitung des hochbetagten
72jährigen Großvaters in unmittelbarer Nähe der Wohnung befand .
Auch andere Augenzeugen des schrecklichen llnglücksfalles sind vor¬
handen . Nach Zeitungsmeldungen soll der Führer (und zugleich Be¬
sitzer) des Autos übermäßig schnell gefahren sein (trotz der Kurve ,
hinter der sich das Unglück ereignete) , ohne Signal gegeben zu haben .
Auch ist die Kurve augenscheinlich nicht vorschriftsmäßig rechts aus¬
gefahren worden , was durch die lange Zeit wahrnehmbare große
Blutlache inmitten der Landstraße dokumentiert wurde . Die gericht¬
liche Sektion der Kindesleiche ergab eine vollständige Zertrümmer¬
ung der Schädelbasis und einen Bruch des linken Oberschenkels. Der
Tod muß sofort eingetreten sein. Die inneren Organe sind unverletzt .

e . Eberbach, 4. April . Die Inbetriebnahme des zweiten Geleises auf
der Strecke Eberbach-Zwingenberg , sowie diejenige der neuen Halte¬
stelle Lindach findet am 1 . Mai statt . Damit ist von Eberbach bis
Binau -Neckarelz der zweigleisige Betrieb durchgeführt und sind dann
nur noch die kurzen Strecken Neckargemünd -Neckarsteinach und Hirsch¬
horn -Eberbach der ganzen Strecke Heidelberg-Neckarelz auszubauen .

zx Osterburken, 4 . April . Die von Baron Sigmund von Ber-
lichingen in Dörnishof -Stuttgart seither innegehabte hiesige Ge¬
meindejagd ging dieser Tage zum Taxpreise von Mark 1000 an die
hiesige Jagdgesellschaft, Herrn Bürgermeister Faulhaber und Konsor¬
ten , über . Freiherr von Berlichingen bezahlte 2350 Mark alljähr¬
lich an die hiesige Gemeinde bezw . Stadtkaffe: Die neue Verpachtung
bedeutet eine Mindereinnahme von 8000 Mark für die nächste Pacht¬
periode .

e. Von der Elsenz, 4 . April . Eine erhebliche Steigerung erzielte
die Gemeinde Eppingen bei der Neuverpachtung der dortigen 9000
Morgen umfassenden Feld- und Waldjagd . Es wurden von der dor¬
tigen Jagdgesellschaft 5030 -4t geboten, d . s. über 2000 -4t mehr wie.
bisher .

'* Muggensturm , 4. April . Der Bursche eines Karlsruher
Artillerie -Offiziers machte gestern in Abwesenheit seines Herrn
mit zwei Freunden eine kleine Ausfahrt . Auf dem
Rückweg wurden laut „Rast . Tagbl .

" die Pferde scheu und gin¬
gen durch . Beim Karlsruher Uebergang war die Barriere we¬
gen des soeben (halb 10 Uhr abendch ankommenden Eilgüter¬
zuges geschloffen. Die Pferde sprangen über die Barriere und
ein furchtbarer Zusammenstoß erfolgte. Die zwei Soldaten , die
hinten im Jagdwagen saßen, konnten noch rechtzeitig absprin -
gen und so ihr Leben retten . Dem Kutscher wurde der Kopf
abgefahren . Eines der Pferde war sofort tot , das andere wird
voraussichtlich auch eingehen . Der Wagen ist total zertrüm¬
mert . — Zu dem Unglück am Malscher Uebergang wird noch fol¬
gendes bekannt : Es handelt sich um das Krümperfuhrwerk der
reitenden Batterie des Regiments Eroßherzog (Nr . 14) und

Landung seines Ballons verunglückt. Er starb einige Stunden
nach feiner Einbringung im Krankenhause an einer Gehirn «
erichütterung . In der Gondel befanden sich noch seine Gattin »
eine andere Dame aus Breslau und der Ingenieur Gerstel .

= Saßnitz , 4 . April . (Tel .) Die Nachricht aus Swine¬
münde , wonach die Leiche des Reichstagsabgeordneten Delbrück
gefunden worden fei , hat sich nicht bestätigt.

. = Saßnitz , 4. April . (Tel . ) Die Leiche des Stadtbaurats
Benduhn wurde heute mittag aus dem Meere gezogen. .

— Paris , 4 . April . Der Aviatiker Emil Dubonnet ist gestern mit¬
tag mit seinem Einslächer vom Flugplatz Justvy über Orleans hinweg
nach La Ferts -St . Aubin geflogen. Er legte die 110 Kilometer lange
Strecke in einer Stunde und 50 Minuten zurück und hielt sich dabei
beständig in einer Höhe von etwa 100 -Meter auf. Er hat damit den
von der Zeitschrift „Nature " gestifteten 10 000 Frcs -Preis gewonnen .

Meine Zeitung .
- f- Niedergetretene Frauen . Eine nüchterne, schmucklose, wie

selbstverständlich hingeworfene Bemerkung in dem Bericht , den der
Vizegespan des Szatmarer Komitats über das Brandunglück von
Oekörito an den Minister des Innern gesendet hat , gibt zu denken.
Der Vizegespan teilt mit , daß die Opfer der Katastrophe beinahe
durchaus Kinder , Frauen und junge Mädchen gewesen seien, wogegen
sich die zeihundert Geretteten beinahe durchwegs aus Männern rekru¬
tieren . Die Erinnerung wird wach an jenen grauenhaften Maiabend
des Jahres 1897 , an dem in der Rue Jean Eoujon in Paris jener
verhängnisvolle Bazarbrand stattfand, bei dem auch die Schwester
unserer Kaiserin , die Herzogin von Alencon, ums Leben gekommen ist.
Damals wurde desgleichen die Wahrnehmung gemacht, daß die Ge¬
retteten beinahe ausschließlich Männer waren , während die Frauen
am Ausgang des brennenden Saales schonungslos niedergestoßen und
niedergetreten wurden . Es fehlte damals nicht an Anklagen gegen
die galanten und eleganten Sprößlinge des französischen Hochadels ,
die in dem verzweifelten Kampf um das nackte Leben alle ihre Ele¬
ganz und Höflichkeit und Galanterie vergeffen hatten und in denen
der rohe , brutale Selbsterhaltungstrieb zum ungeschminkten und un -
velbolenen Ausdruck kam . Aber das bleibt sich in alles Stände «, t»
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»in den KrSmperkutscher. der unter dem glaubhaften Dorgeben
einer dienstlichen Bestellung mit zwei Kameraden eine eigen¬
mächtige Spazierfahrt mit verschiedener Einkehr unternommen
»nd die geschloffene Schranke nicht beachtet hatte . Das Dienst¬
vergehen hat ihm fo das Leben gekostet während di« beiden Jn -
fasfen sich noch zu verantworten haben.

-4- Stchramera (A . Rastatts . 4. April Gestern brannte di « Altrn -
bachsche Dampfziegelei bis auf den Grund nieder. In kurzer Zeit
war die ganz« Ziegelei «ingestürzt und glich einem Feuermeer . Das
Anwesen ist gut verstchert . Hier wird allgemein Brandstiftung oer¬
mutet . — In Kuppe«heim stürzte sich ein dort bedienstetes ca . 17 Jahr «
alte » Mädchen von Schlesien aus Furcht vor Strafe wegen Diebstahls
in den Grwerbekanal . Es konnte aber mit vieler Mühe wieder ge¬
rettet werden.

Appenweier . 4. Astril. Samstag abend ist die Rudelfnbrik
» i^ ergebeannt . Große Borräte fielen dem Feuer zum Opfer .

<$ Okfrnburg. 4. April . Das Londesgewerbeem « wird in näch¬
ster Zeit hier in der Fruchthalle «in « Werkzeug, und Mafchinrn »«»-
pellung für Handwerk und Gewerbe veranstalten .

— Vom Kaiferftnhl . 4. April . Die Winzer find in ihren Reben
eifrigst tätig . Der Schnitt ist beendet, die Ruten find gebogen und
e» stehen nun Düngung und Behacken und Sticken unmittelbar be¬
vor. Da» Holz ist gut ausgereift und hat keinen Schaden durch die
Winterkälte gelitten , so daß man annehmen darf , daß die Weinstöcke
trogfähig find . d . h. wenn sie gesund bleiben und keinen Frösten mehr
ausgesetzt sind . Auch die Wintersaat steht gut ; ebenso entwickelt sich
der Klee kräftig und läßt berechtigt, Hoffnungen auf frühes Grün¬
futter zu .

— Freiburg . 4 . April . Dir Rabattsparvereine Deutschland» hal¬
ten am 24.. 25. und 2K. Juli hier einen Vrrbandotag ab .

td . Vonndorf , 3. April . Rach kürzerem Kranksein starb Kaufmann
Roö Maier von hier in der Klinik in Freiburg . Mit ihm scheidet ein
angesehener Bürger und tüchtiger Geschäftsmann, der seit einer Reihe
von Jahren Mitglied der Handelskammer war . — Letzten Mittwoch
erschoß sich im hiesigen Spital ein Pfründner , namens Bercher aus
Oberlauchringen . Der Mann war schon jahrelang krank und hatte in
letzter Zeit schwer zu leiden. Schwermut scheint Veranlassung zu der
Tat gewesen zu sein.

Vom Landtag .
----> ragesoednung für die acht« Sitzung der Ersten Kammer auf

Eamstag . de« U. April 1910. vormittags 10 Uhr . 1 . Bekanntgabe
neuer Einläufe . 2. Mündlicher Bericht der Budgetkommission und
Beratung über den Antrag des Freiherrn von La Roche -Starkenfels
und des Freiherrn von Stotzingen : „Die hohe Erste Kammer wolle
beschließen : Die Großh . Regierung wird ersucht , die bisher bestehende
Hebung hinsichtlich Zuweisung der Zöglinge in die Lehrerseminare
unverändert zu belasten." Berichterstatter : Oberbürgermeister Dr .
Wilckens. 8 » : . Bericht der Kommistion für Justiz und Verwaltung
und Beratung über den Gesetzentwurf das Hinterlegungswesen betref¬
fend lB .-Rr . 58) . Berichterstatter : Oberlandesgerichtspräsident Dr .
Dorner . 3. Bericht der gleichen Kommission und Beratung über das
Budget des Großh . Ministeriums des Innern (Haupt -Abt . 4) für die
Jahre 1910 und 1011 und zwar : a) Ausgabe Titel 1—7, 9 (mit Aus¬
nahme der von der Zweiten Kammer einstweilen zurückgestellten An¬
forderung unter B 5 5, Aachkorrektion) und 10 , sowie Einnahme Ti .
tel 1 , 2 und 10 (B . -Nr . 49) : b) Ausgabe Titel 8 (Eewerbeaufsicht)
(B . -Nr . 50 ) : <•) Ausgabe Titel 14 und 15 und Einnahme Titel 5 und
8 (Landesstotistik , Förderung der Gewerbe und gewerbliches llnter -
richtsmesen) (R .-Nr . 51 ) . Damit in Verbindung die Beratung über
die Petitionen a ) des Badischen Brauerbundes der Kleinbrauer um
Subventionierung einer Versuchsstation für Brauerei und Mälzerei
in Baden und Aufnahme eines Betrags in den außerordentlichen
Etat für 1910/11 : b ) der Handelskammer für den Kreis Freiburg , die
Organisation der Handelsschulen betreffend : a) des Deutsch -nationa¬
len HandlungsgehilseNverbandes Gau „Südwest"

, das kaufmännische
Fortbildungsschulwesen und die Errichtung von Handelsjahresschulen
in Baden betreffend . Berichterstatter : Geheimer Kommerzienrat
Reiß . 4 . Mündlicher Bericht der Petitionskommistion und Beratung
über die Petition des Verbands Badischer Gemeinde- und Kranken¬
versicherungsrechner. die Regelung der Alters - und Hinterbliebenen¬
versorgung der Rechner betr . Berichterstatter : Bürgermeister Vier -
neisel. 5. Bericht der gleichen Kommistion und Beratung über die
Petitionen verschiedener Vereine in Heidelberg , Karlsruhe und Frei¬
burg . die Regelung der Prostitution betreffend (B .-Rr . 44) . Bericht¬
erstatter : Geh . Kirchenrat Professor Dr . Tröltsch.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . April .

— Ordensverleihung. Dem OberkriegSgerichtSsekretär beim Stabe
oeS Königlichen Generalkommandos hier , Rechnungsrat Wilhelm, ist
bei seinem am 1 . ds . MtS . erfolgten Ausscheiden aus dem Dienst mit
Pension der Königlich Preußische Krenen - Orden 3 . Klaffe verliehen
worden .

-e . Beschädigte Ansichtskarte. Vielfach werden von Liebhabern von
AnsichtSvosikarten und Besitzern von Albums Klagen darüber laut, daßdie Ansichtskarten in übler Verfassung meist mit durchgedrückten Post¬
stempeln k . in die Lände der Adressaten gelangen und so anstatt Ver¬
gnügen an der schönen Ansicht Aerger und Verdruß an der leicht zuvermeidenden Beschädigung Hervorrufen . Bei der Bedeutung der An-

sichtSkartenindustrie, dem Wert der Ansichtskarten und der Lohe der
Einnahmen, die die Post gerade auch aus dieser Liebhaberei zieht , wäre
mehr Sorgfalt bei der Abstempelung der Karten erwünscht .

-8. Da» Raucken im Walde . Vielen Spaziergängern im Hardt -
wald , die sich mit der obligaten Sonntagszigarre vergnügten, wurde
von besonders angestellten Wächter»! die Mitteilung , daß das Rauchen
im Wald seit 1 . März verboten sei . Wir erinnern daran, daß ein
derartiges Verbot in den letzten Jahren jeweils für die Zeit vom
1. März bis 1 . Mai vom Hofforst - und Jagdamt erlassen wurde , bei den
oft gerade im Frühjahr einsetzenden Waldbränden auch durchaus ge¬
rechtfertigt erscheint. Die breiten Alleen werden vom Verbot nicht

8. Schnaken . Der jetzige Frühlingssonncnscheinlockt auch die ersten
Mücken und Schnaken aus ihren Larven . Eine ganz neue Art der
Schnaken scheint sich einzustcllen . gefleckte und gegen die gewöhnlichen
Schnaken fast doppelt so große Exemplare, deren entsprechend größere
Stachel entsprechend größere Belästigung verursacht . Dabei sind die
Tiere recht heißhungrig . Es wird Zeit, der Schnakenplage energisch
Einhalt zu tun . , „ . . . .= Stenographie . Bei der großen Wichtigkeit , welche die Steno¬
graphie heute für alle diejenigen Berufe besitzt, die viel mit der
Feder zu arbeiten haben , möchten wir nicht verfehlen , daraus hinzu-
weifen. daß der Stenographenverein Stolze -Schreq hier Dienstag , den
5 . April , abends halb 9 Uhr . in seinem Uebungslokal Markgrafen -
ftraße 41 « inen Anfängerkurs eröffnet , über den im heutigen Inse¬
ratenteil näheres zu ersehen ist.

) : ( Kleinfeuer . Im Hause Waldhornstratze 51 , Ecke der Dur¬
lacher- und Waldhornstraße . Bäckermeister Beyerl «, brach heute mit¬
tag gegen Vs3 Uhr in einer Mansardenwohnung Feuer aus , das
jedoch bis zur Ankunft der Feuerwache nahezu gelöscht gewesen war .

Letzte Telegramme
der ..Sadistden Presse- .

dd Berlin , 4 . April . Hier findet morgen eine Konferenz der
Bertreter der deutsche« Bundesstaaten statt , zu welcher der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes eingeladen hat .

hd Dessau , 4 . April . Gestern fand hier unter Beteiligung
von 7000— 8000 Personen eine von den Sozialdemokraten und
der demokratischen Vereinigung einberufene Wahlrechtsdemon-
ftrationooerjammlung unter freiem Himmel statt . Die ange¬
nommene Resolution fordert Uebertragung des Reichstags -
Wahlrechts mit Proporz auf Anhalt .

:M.E . Bremen , 4. April . (Privattel .) Das Disziplinar¬
verfahren gegen alle diejenigen (ca . 25) Bremer Lehrer , welche
das Glückwunschtelegramm an den Reichstagsabgeordn . Bebel
abgesandt hatten , ist eingestellt worden . Anfrechterhalten
bleibt das Strafverfahren nur gegen die 5 Urheber der Kund¬
gebung.

— Rom , 4 . April . Expräsident Roosevelt wurde heute vor¬
mittag 10 Uhr vom König in i/ .stündiger Audienz empfangen.
Nachher begab er sich zum Pantheon , um Kränze an den Grä¬
bern der Könige Viktor Emanuel und Humbert niederzulegen .
Mittags fand ein Dejeuner auf der amerikanischen Botschaft zu
Ehren Roosevelts statt , an dem u . a . der Ministerpräsident und
der Minister des Aeußern teilnahmen .

hd Lissabon, 4 . April . Aus Manzanetes wird berichtet,
daß während eines politischen Banketts , das in dieser Stadt ge¬
geben wurde , 17 Teilnehmer an Bergistungserscheinungen er¬
krankt sind. 5 von ihnen find bereits gestorben. Man glaubt ,
daß ein Racheakt aus politischer Rivalität vorliegt .

= Petersburg , 4 . April . Die Duma wählte eine Kommis¬
sion von 21 Mitgliedern zur Beratung des Gesetzentwurfes über
Finland . Derselben gehören an 7 Oltobristen , 7 Mitglieder
der Rechten und Nationalisten , 6 Kadetten und Progressisten,
sowie 1 Mitglied der Linken.

i= Peking , 4 . April . Dem „Rew -Pork Herald " wird von
hier gemeldet, daß im Palai » des Prinzregenten eine Dynamit¬
bombe gefunden worden sei . Es herrsche deshalb große Auf¬
regung am Hofe und in den Kreisen der Beamtenschaft. Meh¬
rere verdächtige Personen wurden verhaftet .

Bo « den Reichslande«.
M .E . Berlin , 4 . April . (Privattel .) Der Bundesrat wird sich in

seiner Sitzung am 23. April mit dem Gesetzantrag auf Er¬
hebung Elsaß - Lothringens zu einem selbständigen
Bundesstaat befassen . Die Beröffentlichung des Eesetzentmurfs
soll unmittelbar nach seiner Annahme im Bundesrat durch den
»Reichsanzeiger" erfolgen.

v.E. Berlin , 4 . April . (Privat .) Unser hiesiger militä¬
rischer Mitarbeiter telegraphiert : Die Reichslande scheinen ,
auch militärisch , nicht recht zur Ruhe kommen zu sollen . In ge-
meinlich sehr gut unterrichteten höheren Offizierskreisen der
Reichshauptstadt will man wissen , daß zwischen dem Statthalter
Grafen ». Wedel und dem erst unlängst ernannten kommandie¬
renden General des 15. Armeekorps, v. Fabeck (der bis vor zwei
Monaten die 28 . Division in Karlsruhe befehligte . Anm . d.
Red . ) , Mitzhelligkeiten so ernster Art stattgefunden haben , daß

angeblich der neue Kommandierende noch in diesem Monat vo»
seinem Straßburger Posten zurücktreten wird .

Die Bewegung in der franz . Handelsmarine .
Marseille . 4 April . Infolge eines heute früh vom Sy « ,

dikat der eingeschriebenen Seeleute erlassenen Streikaufrufe »
haben die Mannschaften sämtlicher Dampfschifsahrtsgesellschaf -
teu die Schisse verlassen .

— Paris , 4 . April. Die Blätter erörtern die unter der Mannschaft
der Handelsmarine in Marseille ausgebrochene Bewegung. Die jje=
mäßigte Republique Francatsc" schreibt : „Wir . beklagen uns nicht
darüber , daß man sich in Regierungskreisenendlich entschließt , auf den
bejammernswerten Zustand unserer Handelsmarine Rücksicht zu
nehmen , und die Anarchie bekämpft, von der sie bedroht wird. Aber es
ist leider jetzt viel schwerer, die chronische Unbotmäßigkeit der Mann¬
schaft zu bekämpfen , als dies noch vor einigen Jahren zu Beginn der
Bewegung möglich gewesen wäre. „Die radikale „Aktion " meint :
„ Hoffentlich wird es dem Unterstaatssekretär Cheron gelingen, die An¬
gestellten der Handelsmarine in Marseille davon zu überzeuge «, daß
ihre Ansprüche durchaus unzulässig und ihr Borgehen «»statthaft ist.
Frankreich, das in der Entwickelung seines Seehandels unter dem
Wettbewerb von Genua und Hamburg leidet , kann um keinen Preis
zugeben , daß seine großen Handelshäfen durch derartige Streik¬
bewegungen ruiniert werden , deren Ursprung nachgerade anfängt, ver¬
dächtig zu werden .

"

Der ParlamentSkan pf in England .
= London, 4 . April . Der Führer der irischen Nationalisten ,

Redmond, hielt gestern in Tipperarq eine Rede, in der er er¬
klärte , für die irische Partei bedeute die Frage der Konzessionen
an Irland mit Bezug auf das Budget nichts im Vergleich zur
Frage der Abschaffung des Betorechts der Lords . Diese sei die
Hauptbedingung einer Homerule. Redmond zählte dann die
Bedingungen auf , unter denen die Rationalisten allein geneigt
seien , für das Budget zu stimmen, auch in abgeänderter Form .
Die Negierung müsse die Zuficherung geben, daß sie im Unter¬
hause das Budget nicht eher zur Erledigung bringe , als bis die
Entscheidung der Lords über die Resolution betr . das Betorecht
bekannt sei . Man erwarte ferner die Zusicherung der Regie¬
rung , daß sie , wenn die Lords die Resolution verwerfen sollten,
nicht im Amte bleiben werde, wenn sie nicht Garantien erhalte ,
daß der König gewillt sei, neue Peers zu ernennen , um die Ent¬
scheidung der Lords umzustotzen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u Hyorogr.
vom 4. Avril 1910 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit vorgestern wesentlich um-
gestaltet . Während barometrische Maxima bei Island und über den,
Innern Rußlands lagern, bedeckt die westliche Hälfte Mitteleuropas
ein Gebiet niedrigen Druckes , das flache Minima über Nordwestfrank¬
reich und über Nordwestdeutschland anfweist. Die Bewölkung bat des¬
halb Angenommen , doch ist nur in Süddeutschland leichter Regen ge¬
fallen: die Morgentemperaturenlagen höher als bisher. Meist trübes
Wetter mit Regenfällen und zunächst noch wenig veränderten Tempe -
raturen ist zu erwarten.
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allen sozialen Schichten gleich ! Differenziert waren nur die llmgangs -
formen vor der Katastrophe . In dem glänzenden Saale in der Rue
von OeköritoIean Eoujon wurde kokettiert und geflirtet . In der
Scheune von Oekörito umarmt , geküßt und poussiert. Als aber die
roten Flammen züngelten , als -rauchender Qualm sich verbreitete , als
die brennende Decke herabstürzte und die Stätte der Lust und des
Vergnügens sich in einen Ort des Jammers und der Todesqual wan¬
delte . da schwand der Respekt vor dem Geschlechte und der stärkere
Mann machte von seinen Armen , seinen Fäusten , seinen Füßen Ge¬
brauch. Niedergetretene Frauen !

$ Ei « Blüthnerflügel beim Ausbruche eines Vulkans verschüttet
und doch erbalten geblieben. Die Solidität des Leipziger Instrumen¬
tenbaus , der sich in der ganzen Welt des besten Rufs erfreut , erhält ein
neues glänzendes Zeugnis durch den folgenden Brief , der jüngst aus
der Republik Guatemala in Zentralamerika bei Julius Blüthner in
Lepzig eintraf : „ Esmeralda , 2 . Februar 1910 , p. Eolombo , Guate¬
mala . A. E . . Herrn Julius Blüthner . Pianoforte -Fabrik in Leipzig.
Es dürfte Sie intressieren , einiges über das Schicksal eines Flügels zu
erfahren , welchen Ihre Firma vor Jahren nach hier geliefert hat .
Wenn ich mich recht erinnere , war es im Jahre 1884 oder 1885 , als
Herr Wilhelm Bulle , damals Angestellter der Kaffee-Plantage „Las
Mercedes "

, von Ihnen einen Flügel bezog , und dies Instrument war
das erste Ihrer Fabrik , welches nach Guatemala ging . Der Flügel er¬
freute sich zufolge seiner Güte allgemeinen Beifalls , er blieb zirka 10
Jahre lang in „Las Mercedes" im Gebrauch, sodann bei seinem Fort¬
gange von dort nahm der Besitzer Herr Bulle ihn mit nach der Plan¬
tage „El Tranfito "

, die er in Societät mit mir gekauft hatte . Als
dann Herr Bulle im Jahre 1899 verstarb , ging das Instrument in
meinen Besitz über . Sein Standort war in dem im ersten Stockwerk
des Wohnhauses gelegenen Salon . Hier ereilte ihn die furchtbare
Katastrophe des Ausbruche» de» Bulkau » „Santa Maria " vom 25 —
27. Oktober 1902 . Durch das enorme Gewicht der Eruptionsmassen
(der Boden wurde zirka 1 Meter hoch mit Sand und Asche verschüttet,
auch viele Menschen kamen ums Leben, auf meiner Pflanzung 9 Per¬
sonen) brachen sämtlich, Gebäude zusammen, so auch das Wohnhaus,
und mit ihm fiel der Flügel durch den Fußboden nach dem Erdgeschoß ,
von den Trümmern de» Hause» bedeckt. Hier blieb er mehrere Wochen
den Unbilden der Witterung ausgesetzt, bis ich zu den Aufräumungs-
Arbeiten schreiten und ihn aus den Trümmern bekreien konnte. Ob¬

wohl äußerlich böse zugerichtet, hatte das Instrument im Ton nur
wenig gelitten , so daß es imt verhältnismäßig geringer Mühe wieder
in Stand zu setzen war . Als ich später (1904) meinen Wohnsitz nach
der Plantage „Esmeralda " verlegte , begleitete mich auch der Flügel
und befindet sich seitdem hier ; er ist also 25 Jahre im Land« . Trotz
der langen Benutzung im Tropen -Klima und trotz aller Fährnisse ist
das Instrument noch in so vorzüglicher Beschaffenheit, daß es in ab-
sehbarrer Zeit seinen Dienst weiter zu verrichten vermag . Gern be¬
nutze ich die Gelegenheit , Ihnen meine volle Anerkennung auszu¬
sprechen und damit den Wunsch zu verknüpfen , daß Ihrer werten
Firma reicher Erfolg beschieden sein möge. Eine photographische
Aufnahme des Jubilars füge ich bei. Mit aller Hochachtung bin ich
Ihr ergebener Enrique Herman .

" —
Eb . v. W . Der Kiebitz . Als noch die „Getreuen von Jever " all¬

jährlich dem Altreichskanzler zum 1 . April 101 Kiebitzeier als Geburts¬
tagsgeschenk überreichten , war es in kalten Jahren nicht allein in Fries -
land die Sorge vieler , ob die Zahl wohl zusammengebracht werden
würde , sondern man interessierte sich ziemlich allgemein für diese
sinnige Spende , und hatte das Sammeln kein« Schwierigkeit gemacht,
so freute man sich nicht nur darüber , daß der „Alte im Sachsenwalde"
Sendung und poetische Widmung rechtzeitig erhalten würde , sondern
auch , daß die köstliche Delikatesse in dem betreffenden Jahre dann
später nicht gar so hoch im Preise stand. Rach dem selten günstigen
Frühjahr , das uns nach dem milden Winter beschert wurde , sollte man
eigentlich annehmen können, daß die Kiebitze ihre Schuldigkeit im
Eierlegen ganz besonders brav erfüllen würden , aber nach den Markt¬
preisen für Kiebitzeier zu schließen , ließen sich die schmucken Bögel
scheinbar besonders viel Zeit , sodaß zu befürchten steht, daß mancher
Gourmet in diesem Jahre dir Saison mit dem täglichen Genüsse nur
eines Kiebitzeies als recht „schwach" registrieren wird . Möglicherweise
haben sich aber die Preise nach der gesteigerten Nachfrage gerichtet,
und bei den „schlechten Zeiten " werden daher wohl einige der Eier
ungegessen bleiben , könnt« man diese nur wieder an die Fundstelle
zurückzaubern, und fände sich dann für die „garantiert frischen " nur
noch das dazugehörige Kieditzweibchen! Es ist eigentlich recht be¬
dauerlich, daß es kein Vogelfchutzgefrtz gibt , da» das rücksichtslose
Plündern der Kiebitz-Nester verbietet , denn der Kiebitz ist ein sehr
nützlicher Vogel, der durch die Vertilgung von Schnecken , Raupen ,
Kerbtieren und Larve« der Landwirtschaft manchen Schädling ent¬

zieht . Da Kräheneier fast ebenso schmecken und aussehen , vielfach
daher auch als Kiebitzeier gehandelt werden , würde ein Ersatz leicht zu
finden sein ; dabei wäre der Niederjagd gleichzeitig geholfen, denn die
bald auskommenden jungen Krähen werden von den Alten aus der
Vorratskammer in Feld und Wald mit Lebewesen gestopft, die aus¬
gewachsen den fünffachen Wert eines Kibitzeies repräsentieren . Auch
den Vergleich im Landschaftsbilde hält der Kiebitz aus . Hier überall
der listige,krächzende, häßliche Galgenvogel , dort in den Niederungen
der graziöse Flugkünstler , der über Wiesen, Vlachfeld und Triften sein
melodisches „Kuwitt , „Piawi " erschallen läßt , und der in der
Paarungszeit in der Luft wahre Flugvorstellungen gibt , der am Boden
dahinhuscht und seine Verfolger durch rufen vom Nest fortlockt und
sogar tapfer auf sie eindringt , wenn sie sich dem brütenden Weibchen
allzufrech nähern . Das Kiebitzweibchen legt meist vier , seltener fünf
Eier in eine unscheinbare Bodenmulde , die es fo wählt , daß di« Farbe
der olivgrünen , schwarz gefprengelten Eier mit der Umgebung des
Nestes zusammen passen . Sechszehn Tage bebrütet das Weibchen die
Eier und bann hüten die Eltern in geradezu rührender Art die häß¬
lichen , langbeinigen , wollbusseliqen Dinger den Sommer über , bis sie
flügge sind und das goldgrün -fchimmernde Gefieder der Alten haben ,
das in die Eintönigkeit der Heide- und Moorlandfchaft unserer nord¬
deutschen Tiefebene eine so frische Note bringt . Zierlich trippelt der
Kiebitz daher die bewegliche Holle hebt und senkt sich , stolz wirst er
sich in die Brust , die metallisch schimmert und von dem Weiß des
Bauches scharf absticht: bronzefarben leuchten die roten Schulterflecken,
jetzt läuft er mit wagerecht gehaltenem Körper dahin und mit wenigen
Flügelschlägen ist er in der Luft und umkreist uns , überschlägt sich,
stößt auf uns ein , so daß wir das Surren der Federn hören und den
Luftzug verspüren „Eräik quähe , queroik !" schmettert er uns an , dann
saust er wieder davon , um uns abzulenken, zu locken und wieder za
bedrohen, so daß wir nur noch auf ihn achten — und das Nest über¬
laufen . Es ist der Marschenpolizist, denn auf seinen Warnungsrus
hören alle Tiere ringsum . Von dem geselligen Wesen und der selbst¬
losen Betätigung des Kiebitz als Warner kam wohl auch sein Name
auf den allabendlich am Skattifch sich einfindenden harmlosen Zu¬
schauer , der stundenlang den eifrigen Skatbrüdern in die Karten kvckt,
als gälte es fein Vermögen , um da» jene spielen, der vielleicht nie eine
Karte gebogen hat , und der doch nach jedem Spiel diesen oder jene«
Stich ander » gemacht haben würde — wenn ti mitgespielt hätte .
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Eine Rede des Generals Keim.

H . Hamburg , 3 . April . Auf dem gestern anläßlich der Tagung
- es Alldeutschen Berbandes veranstalteten Bismarck-Kommers hielt
Generalmajor Keim die Festrede, die mit vielem Beifall ausgenommen
wurde . Der Redner streifte dabei mehrfach die inländijche und aus¬
wärtige Politik des Tages und schilderte Bismarck als Kampfnatur ,
der alles für sein Volk getan habe. Auch der Alldeutsche Verband
scheue sich nicht, für seine Ueberzeugung zu sprechen und zu handeln ,
auch dann , wo er nicht überall und auch nicht an den amtlichen Stellen
Anerkennung finde. Er sei nicht beeinflußt von Menschenfurcht, weder
nach unten noch nach oben. Das Volk müsse weiter sehen als andere ,
mögen sie stehen so hoch sie wollen , weiter als Parlament , als Par¬
teien . Das Volk muß weiter sehen in den alten Bismarck' schcn Grund¬
sätzen, in der alten Bismarck'schen Kraft . Schon Goethe sagt : Nur
die Lumpe sind bescheiden ! Das Gerede von dem europäischen Gleich¬
gewicht findet in der Geschichte keine Unterlage . Immer war ein Volk
führend , zu Bismarcks Zeiten da deutsche . Jeder Patriot muß es be¬
klagen, daß das nicht mehr so ist. Leider machen sich im deutschen
Volksleben Erscheinungen bemerkbar die den wachsamen Patrioten
mit Besorgnis erfüllen müsien . Den Idealismus , der in dem Spruche
gipfelt : Seid umschlungen Millionen , diesen Kuß der ganzen Welt !
den hat Bismarck nie gehabt . Das war auch der Grund seiner Stärke ,
er hat für das deutsche Volk gefühlt und gearbeitet . Es gibt keinen
Uneigennutz in der Politik , das wäre gegen alle geschichtliche Entwick¬
lung. Bismarck hatte den gesunden nationalen Egoismus , und den
müsien wir auch haben . Nur so kann ern Volk vorwärts kommen. Wenn
Bismarck sprach , hat die ganze Welt auf seine Worte gehört . Heute liegt
die Leitung bei internationalen Politik nicht mehr in Berlin . Man
spricht immer von korrekter Politik . Ich spreche es offen aus : wir
wollen weniger korrekte Politik als vielmehr Bismarck '

sche Politik .
(Lebh . Zustimmung .) Bismarck ließ sich leiten von seiner leidenschaft¬
lichen Liebe zum Vaterland « . Er fand den Zorn und wenn es sein
mußte, den Haß gegen alle, die das deutsche Volk verkleinern wollten , er
hatte glühendes Nationalgefühl und nationale Ehre . Wir haben noch
ein weites Feld patriotischer Tätigkeit in unserem Vaterlande vor
litt« .

Wie steht es nun mit unserer Diplomatie ? Neulich hat ein
Abgeordneter gesagt, man solle nicht daran rühren , sie wäre das ver¬
schleierte Bild von Sais . Unter Bismarck war das anders . Er hat
den anderen Staaten so manches mal ein Privatissimum gelesen. Ich
kann nicht sagen , daß unsere heutige Diplomatie ein verschleiertes
Bild von Sais ist, wenn auch dieses ebenfalls ein weibliches Wesen
war , wie cs unsere Diplomatie auch ist , die auch nur mit Wasser
kocht . Bismarck scheute sich nicht, den Parteien den Text zu lesen
ganz gleich , ob konservativ oder liberal .

Der Redner bespricht dann die auswärtige Politik der Gegen¬
wart . Bismarck hat gute Freundschaft zu Rußland zu halten gesucht.
Jetzt machen sich dort Strömungen geltend , die uns nicht günstig sindDie neugebackenen Könige von^ Balkan wandeln jetzt zunächst nack
Petersburg , wo sie früher geächtet waren . Wir müsien nach Bis¬
marcks Rezept die Augen aufmachen und die Ohren spitzen . Per
trauensselig sein ist nicht bismarckisch . Frankreich ist nach Bismarck
das unruhigste Land der Welt . An dem Tage , wo es sich uns über¬
legen glaubt , schlägt es los . Mag man auch im Reichstage sagen,der alte Keim ist ein chauvinistischer Hetzer , mir ist das Wurst . Es
ist richtiger , auf Gefahren aufmerksam zu machen . Frankreich ist da;
Volk in Waffen , Deutschland nicht mehr. Dort kennt man keine Ein
jährigen , dort dient jeder zwei Jahre . Dort bringt man persönliche
Opfer , wie sie in der Geschichte aller Zeiten unerhört sind . Frank¬
reich hat 14% der Bevölkerung unter den Waffen , wir nur 7 % Ein
Volk, das solche Opfer bringt , hat auch ein Recht darauf , Völker, die
weniger Opfer bringen , zu besiegen .

England ! Bismarck sagte schon , die Kriege der Zukunft werden
wirtschaftliche Kriege sein . Ich würde einen Krieg mit England für
das größte Unglück halten , das kann aber nicht hindern , daß wir an
der Hand der Geschichte die Verhältnisic prüfen . Es heißt immer ,in der Welt fei Platz für alle . Ja , früher war auch Platz für Spanien
und Holland , bis sie zurückgedrängt waren . Solchen Sachen muß man
kühl ins Auge sehen , in der Politik gibt es keine Gefühle . „Die rauhe
Wirklichkeit weist auf Blut und Eifen , mit denen die Weltgeschichte
gemacht wird .

" Als Bismarck dies aussprach , nannte man ihn frivol
und doch hatte er recht . Italien ist kein sicherer Kunde . Tatsache ist,
daß es im vorigen Jahre auf dem Sprunge war , über Oesterreich he-r
zufallen . In Oesterreich -Ungarn haben die Alldeutschen vielleicht hier
und da Fehler gemacht , das kommt aber in den feinsten Familien vor .Wir sind gut Freund mit Oesterreich . Was soll aber kommen, wenn
es Slavenstaat wird ? Dann entsteht aus dem Freund ein Feind , denn
das Slaventum ist unser Totfeind . Augenblicklich haben wir Alldeut¬
schen vielleicht noch nicht Recht , aber wer sagt uns , daß wir nicht noch
Recht bekommen . Wenn Oesterreich ein Slavenstaat wird , dann wäre
uns ein zweiter Bismarck zu wünschen , der das vollendet , was der
erste Bismarck nicht vollenden konnte oder wollte .

Im nächsten Jahre läuft das Quinquenat ab . Da wird sich
zeigen, ob die Regierung den Mut hat , dem Reichstage eine verstärkte
Rüstung vorzuschlagen. Die Kosten kann das deutsche Volk tragen .
Frankreich darf niemals zu dem Glauben kommen , uns überlegen
zu fein . Kanonen und Gewehre machen es aber nicht allein , das
Volk wird siegen , das über den größten Opfermut verfügt . Daher
müsien wir das Volk erziehen im militärischen Pflichtgefühl . Gegen
das Wort des Reichskanzlers vom Hurra -Patriotismus erhebe ich als
alter Soldat Einspruch. Mit Hurra sind wir Deutsche in die Schlacht
gezogen und haben den Sieg an unsere Fahnen geheftet . Lasten Sie
uns alle Mitarbeiten im Vismarcksichen Geiste an der Erziehung des
Volkes, deutsch und treu ! (Lebhafter Beifall ) .

Entwästerungs - und Kläranlagen 1426 000 Mark , zusammen 1693 809
Mark .

2. Hochbauamt : a . Schnlhausbauten 750 000 Mark , b . Theater ,
Festhalle, Ausstellungsgebäude und dergleichen 38 000 Mark , zusam¬
men 788 000 Mark .

3 . Gas -, Master - und Elektrizitätswerk : a . Gaswerk
884 061 Mark , b . Wasserwerk 83 100 Mark , c. Elektrizitätswerk
150 000 Mark , d. Uhrenanlage 1000 Mark, zusammen 1118161 Mark .

4 . Straßenbahn 256 500 Mark.
5. Schlacht- und Viehhos (Hochbauamt, Maschinenbauamt )

502117 Mark .
6 . Rheinhafen (Hochbauamt, Maschinenbauamt ) 696 000 Mark .
7. Gartendirektion (öffentliche Anlagen und Plätze ) 30 683 Mark ,

zusammen 5 085 270 Mark .
Hiervon gelangen an Straßen - und Kanalkosten zum Erfaß

208 865 Mark . Der restliche Bedarf für außerordentliche Unter¬
nehmungen beträgt daher im Jahre 1910 4 876 405 Mark .

Von dem Eesamtbedarf für 1910 sind vom Bürgerausschuß be¬
reits bewilligt 2 830 724 Mark , noch nicht bewilligt sind 2 254 546
Mark.

Nach der Rentabilität der einzelnen Unternehmungen und der
Einwirtung auf den ungedeckten Gemeindeaufwand verteilt sich die
Eefamtanforderung von 5 085 270 Mark auf folgende Arten von Un¬
ternehmungen : a . Wirtschaftliche Unternehmungen (Gaswerk , Waster-
werk , Elektrizitätswerk , Straßenbahn ) 1373 661 Mark , b . Unterneh¬
mungen, für welche ganz oder teilweise Ersatz geleistet wird (Straßen¬
bauten , Entwästerungs - und Kläranlagen ) 1693 809 Mark , c. Anla¬
gen , für deren Benützung Gebühren erhoben werden (Theater , Fest¬
halle, Ausstellungsgebäude , Hafen- und Werftanlagen , Schlacht- und
Viehhof, Uhrenanlage ) 1237117 Mark , d . Anlagen , die keinen Ertrag
liefern (Schulhäuser , öffentliche Anlagen und Plätze ) 780 683 Mark ,
zusammen 5 085 270 Mark .

Aus dem außerordentlichen Etat der

— Karlsruhe , 4 . April . Der Stadtrat übersendet soeben dem
Vürgerausschuß eine Darstellung der für außerordentliche llnterneh
mungen im Jahre 1910 erforderlichen Miklel .

Stach Paragraph 153 der Städteordnung ist ein Voranschlag der
Pemeindcbedürfnissc nur für die laufenden Einnahmen und Ausgaben
wwie über die Deckung der Letzteren aufzustellen. Die Bewilligung
außerordentlicher Mittel ist dagegen beim Bürgerausschuß von Fall
zu Fall zu beantragen . In den größeren Gemeinden wiederholen sich
aber auch die Fälle der Aufwendung außerordentlicher Mittel so oft,
daß zur Erhaltung der Stetigkeit des Gemeindehaushaltes , insbefon
dere mit Rüßsichr auf den .von der Wirtschaft zu tragenden Schulden
dienst, es zweckmäßig erschein : , auch für den außerordentlichen Haus
halt alljährlich einen bestimmten Plan aufzustellen, um diese Ausga
den einigermaßen gleichmäßig auf die einzelnen Wirtschaftsjahre
verteilen und dem Bürgerausschuß eine llebersicht über die Anforde
rangen jedes Jahres zu ermöglichen. Ganz vollständig kann natür
lich diese llebersicht nicht sein, da im Laufe des Jahres weitere , jetzt
noch nicht vorherzusehende Kreditanforderungen hinzukommen u .

‘
die einzelnen Kredite noch Schwankungen unterliegen können. Diese
Darstellung soll in Hinkunft auch die llnterlage für die Einstellung
der Mittel zur Leistung des Schuldendienstes in den Voranschlag
bilden .

Für das Jahr 1910 sind 18 außerordentliche Kreditposten vorge¬
sehen , während in der Rechnung des Jahres 1909 50 Posten erschei¬
nen. Erstmals wird der außerordentliche Aufwand nach einem der
laufenden Wirtschaft angegiiederten Rubritenschcma . in einzelne Titel
zerlegt , die das Aufsuchen und Zusammenstellen dieses Aufwandes
wesentlich erleichtern . Die Anforderung für 1910 verteilt sich auf die
einzelnen Aeckter und Verwaltungszweige wie folgt :

1. Tiefbauamt. s . Straßen , Wege, Brücken 267 809 Mark, b,

Ochsen 1 . Qual. 81—83 äR„ 2. Qual . 78—80 2R„ 3. Qual. 76
dir 78 9für Farcen 1. Qual. 69—71 M« 2. Qual. 67—69 TL
3. Qual. 62—66 für Rinder 1. Qual . 81—83 M„ 2. Qual.
78—80 9».. für Kühe 1. Qual. 61—66 M , 2. Qual. 57—60 M..3. Qual. 51—56 TU für Kälber 1. Qual . 102- -105 M„ 2. Qual.
97—100 M, 3. Qual. 93—97 9»* für Schafe 00—00 für
Schweine 1. Qual. 70—72 2. Qual . 69—00 Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzlein
3.50—4 . 50 M. pro Stück . Tendenz: langsam.* Mannheimer Getreidewochenbericht. Die feste Haltung im Ge-
trerdegeschäft, die wir in unserem letzten Wochenbericht hervorhoben,hat wahrend der abgelaufenen Woche weitere Fortschritte gemacht.Die Forderungen für russischen Weizen haben sich neuerdings wesent¬
lich erhöht und auch Laplata - Weizen wurde etwas höher gehalten , bei
guter ftrage für beide Sorten . Die Notierungen für rumänischen Wei»
ö ^hünd nur nominell , da alles , was Rumänien an Weizen noch aus -
zutuhren hat , nach Oesterreich-Ungarn geht . Weizen fest und höher.Roggen etwas fester. Gerste : Braugerste ruhig : Futtergerste unver -
ändert reu . Hafer ruhig . Mais Laplata fest : Mixed Mais trug .

Die Aussichten im Apothekerberuf.
Es geht uns folgende Darstellung zur Veröffentlichung zu :
$ Fast so regelmäßig wie die Zugvögel erscheinen gegen den

Schluß des Schuljahres Artikel in öffentlichen Blättern , welche u . a.
den Apotheker-Beruf als besonders aussichtsvoll bezeichnen , und bei
dem heutigen Ringen um die Existenz den jungen Leuten nahelegen ,
sich ihm zuznwenden. Wie steht es aber damit aus ? Hat der junge
Mann die Mühfale deOLehrzeit und Eehilfenprüfung glücklich über¬
standen und die vorgeschriebene Gehilfenzeit nebst Studium an einer
Hochschule durchgemacht , endlich die Approbation als Apotheker nach
twa 9 Jahren vom Austritt aus der Schule an erreicht , so beginnt

für jeden, der nicht in der Lage ist ans eigenen oder ays Schwieger¬
vaters Mitteln über namhafte Kapitalien zu verfügen , ein recht
lchwercr Kampf ums Dasein, der insofern noch schwieriger ist , als bei
anderen Berufsarten wie derjenige , dessen Verhältnisse ihm die käuf¬
liche Erwerbung einer Apotheke nicht gestatten, nicht etwa nach eigener
freier Wahl an geeignet erscheinendem Orte sich geschäftlich nieder -
lassen kann, sondern gezwungen ist , abzuwarten , wann und wo ihm
unter andern Mitbewerbern durch die Regierung die Genehmigung
dann erteilt wird . Einstweilen kann und wird er bei der jetzt schon
bestehenden lleberfüllung des Faches durchschnittlich nahezu 40 Jahre
alt werden und dann muß er meistens recht bescheiden ansangen . Das
Apothekerfach befindet sich überhaupt zur Zeit in einer Krise , deren
Ausgang vorerst sich nicht absehen läßt,' auf der einen Seite hohe
Kaufspreise , hervorgernfen durch die Spekulation , welche sich dieses
Gebiets mehr und mehr bemächtigt hat , auf der . anderen Seite große
Veränderungen hinsichtlich der Medikamentierung , Vereinfachung und
Rückgang in der Rezeptur , Zunahme der Verwendung von Speziali¬
täten , Erhöhung der Geschäftsunkosten , scharfe Konkurrenz im Hand¬
verkauf durch die Drogerien , welche um so zahlreicher entstehen , je
weniger die vorhandenen Apotheken nach Zahl , örtlicher Lage ufw .
dem Bedürfnis der Bevölkerung entsprechen . Auf anderen , an Ueber -
Lllung krankenden Gebieten, hat man im Staatsdienst durch Ver¬

mehrung der Stellen abzuhelfen gesucht (Forstfach) und man ist seit
2 Jahren dazu gekommen , der lleberfülle an Juristen durch Einführung
des numerus ekusus entgegen zu wirken. Das wird wohl zu ge¬
sunden Verhältnissen führen . Im Apothekerfach ist eine derartige
Maßnahme der Negierung ausgeschlossen , hier muß die Selbsthilfe ein-
treten , indem der Zugang zum Fach auf das AcußersteLsfchrünkt wird .
Geschieht dies , >o dosiert sich die Lage wohl mit der Zeit wieder ; aller¬
dings könnte auch regierungsseitig hierin etwas geschehen , wenn bei
Erteilung von Neukonzessionen nicht so außerordentlich zurückhaltend
verfahren würde, sondern ein lebhafteres Tempo Platz griffe . Dies
läge zugleich im Interesse einer guten und raschen Arzneioersorgung
der Bevölkerung und würde somit der Pflege der öffentlichen Wohl
uhrt dienen . Ans einer lehrreichen, zahlenmäßig belegten Darstellung
eines Fachblattes ergibt sich , daß in bezug auf Apothekenzahl und Ver¬
mehrung Baden tatsächlich hinter anderen Bundesstaaten (Bayern ,
Württeniberg ) nicht nur erheblich zurücksteht , sondern auch , daß in
Baden ca . 16 Orte mit 3000 Einwohnern und noch ca . 21 Orte mit

-3000 Einwohnern ohne Apotheken sind . So befindet sich zum Bei
spiel in Kehl mir Kehldorf nur eine Apotheke , ferner ist zwischen Dur .
lach und Pforzheim und im ganzen Pstnztal bis an die württem -
bergifche Grenze, mit Ausnahme von Königsbach, keine Apotheke vor¬
handen . Dazu käme in sozialer Hinsicht , daß auch eine Anzahl Apothe¬
ker in den Stand gesetzt wäre , früher als jetzt zu einer wohl in manchen
Fällen kleinen , aber , immerhin selbständigen Existenz zu kommen
Freilich sollten bei Erteilung von Konzessionen in Baden zunächst die
badischen . Landesangehörigen berücksichtigt werden , was neuerdings
nicht immer geschieht, weil man , wie es scheint , das Reichsindigenat
sehr weitherzig auslegt , dagegen würde an sich nichts einzuwenden fein ,
wenn die Verhältnisse, namentlich die Voraussetzungen für . die Kon -
zessionsvcrteilung und das grundsätzliche Verfahren dabei , die Vor¬
bedingungen für die Beratung die gleichen wären . Diese sind aber
nach Ländern und Provinzen sehr verschieden und ebenso ihr Vollzug .
Soviel ist sicher , daß in außerbadischen deutschen Landen kaum ein
Badener als Inhaber einer Perfonalkonzesiion zu finden fein wird .
Auf diesem Wege und bei gleichzeitiger Beschränkung des Zuzugs zum
Fach könnte unter Mitwirkung der Regierung sich auch gleichzeitig eine
Besserung der jetzt so außerordentlich schlechten Berufsverhältnisse an -

bahncn . so daß man dann auch dieses Fach vielleicht wieder für Be¬
rufswahl empfehlen könnte . Vorkäufig aber muß jedem jungen Mann
nur dringend abgeraten werden, sich diesem Berufe zuzurvenden.

Rh. Hyp .-
Pfdb . b. 191 «

4% . 1917
3fr % . 1914
4 A % :) i .Staats ,
anleih . v . 1905

Telegraphische Rursberichle
vom 2. April .

4%do.Rentel902 91 .40
4 % Türken uni -

fiz. v. 1900 94 .8u
■: ?. Lose

Bad . Zucks . W .
A. Elekt.-Gef .
El .-Ges .Schuck.
Mafch .Grrtzner
Karlsr .Masch.
H .»A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachdörsr .
<2 '-4 Uhr nachm,l

Ost. Kredit-A. 215.50
Deutsche B.-A. 252.70
Disk.-Comm>
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
. Südb . Lomb.
Tendenz : schwach .

Berlin
(Anfangskurse).

Oft-Kred.- Akt. '
Berl .Handelsg.
Kom .-Disk.-B.
Darmst. Bank
Deutsche Bank
Dtsk. -Komm .
Dresd . Bank
Ball . u . Ohio
Boch . Gußstahl
Dortm . Union

Oft. C.
B.Kö.-u .Laurab . 171 .30
Harpener 193.20

Tendenz: schwach .
Berlin (Schlußkurfe) .

4 % Reichsanl.
b. 1918. unk.

4% Preuß . C.
3L,%Re :chSanl ,
3% Reichsanl.
3%%Preutz. C.
3% dto.
4% Bad.
3A % conv.
6 fr % löac.1900
3A % 1904
3A % . 1907
4 >/2% Ruff . 190 :
Ost. Kreditakt.
DiSk .-Komm.
Dresd. Bank
Nat.-B .f.Dtschl . 124 .70
Kom .-Disk.-Bk . 114,50
Kanada-Pacific 181.40
Bochuni .Gußst. 233 .40
VLb .-u .Laurah . 170 .70
Geisent.Bergw, 213 .10
Harpener -198. 10
Phönix 221. 10
Dynamit Trust 181 .70

Frankfurt a. M.
(Anfangskurfe .)

Ostr. Cred .-A. 215 .50
Disc Com.°A 190.40
Dresd . B .-S . 161.80
Ost.Staatsb .-A. 160.40
Lombarden 21 .30

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mrttelkurse .)
WechselAmsterd. 168.65

„ Antwerpen809.16
m Italien 806.66
„ O”rt8on
„ Paris
» Schweiz
- Wien

Priv ^Diskon -o
Napoleons

/ --Deutsche
Reichsan leihe

3% do.
3A Pr . Conf.
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr .
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr .
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr .-B1.
Schaaffh . Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz : schwach .
(Schlußkurfe ).

1 % n .Bad .1908 101.95
4 yo Bad . 1901
314 %„abg. i .FL

dto. L M.
354% 1892/94
3 l/a % Bad .1900
354 % . ivvll
3A % Bad .1904
354 % Bad . 1907
3 % Bad , 1496 — ■—
4 % Bayernl907 101 .80

4 % Württb . l907 101 .75

204.45
811.66
811. 16
850.16

35/,s
16.28

93.60
85.—
93.55

102. 10
100.05

91 .50
85 30
95 .70

135.50
136.20
252 .70
190.30
161 .50
124.60
139.—
141.40
171.—
142.—
238 .50
171. -
213.90
198 .50

101 .—
97 .—
94.—
93.50
93.10
93.70
98.35
93.10

101 .30
100. 10

91 .40

100 .20

178.60
179.75
265 .—
147.10
237.-
215.80
141 .50
104.70

190.40
161.50
160.40
21.10.

182.30.
114.60
13629
252 .50
190.30
161 .50
110.80
238 50

93 .50

102.—
102 .—

> 93.70
85 .-*93.70
85.—-

101.90

93.30
93.—

s 100.25
215 .50
190.20
161.40

All. Clek .-G . E . 264 .40
E .-G. Schuckert 146 80
Siem . u . Valske 237.70
Westerregeln 212.—
D-Met.-Patr .-F .344.70
M .-F. Gritzner 237 .20
BrauereiStnner247 „7o
P .-Nng .K .Pfdbr . 94.20
Pest-Ung.K .Ob ! . 94 .25 ,
Ung .Schmalbahn 98 .25
Privatdiskonto 3 'U

Berlin
(Rachbörse.)

Qst.Kred .-Akt. 315.40
Berl .Hand .-Gef . 182,80
DeutscheB.- A . 252.40
Disk. Komm.-Ä . 190.20
Dresden . B .-A. 161 .40
Lmb.,Ost.Südb . 21 .—
Balt . u. Ohio H0 .7O
Bochum .Gutzjt. - 38 .20
IDortm .U.Lit .C. 93.40
Laurahülle ' 171 .60
Geilenkirchen 213.10
Harpener 198 .—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt . 684.50
„ Länderbant 497.70
. Staatsbchfrz . ) 750.70
Lome ini .Sübb . ! 22 .50

Marktraten 117 .62
Ost.Kronenrente 95.8,5
Ost.Papierrente 98 .95
Ung . Goldrente 113 .50
Ung .Kronenrent 93 .—

Tendenz : fest .
Parts .

3% srz. Rente ! 8.90
4% Italiener — .—
4 % Spanier 97 .42
4%Türk .,unisiz . 4 . 45
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 724.—
Rio Tinto 19.30

London . i
89 -Chartered

u Aeers 19 ' /,
East Rand 5»iv
Goidfields b7/^!
Randmities 9 ' /,' (riaconba 9*/?
Nichts, common 115 —

» preferred 106 —
chieago. Milwauke

and St . Paul 144—
Deuver prefer . 40' ,.
LouisvilleNafyv . 153' ?,
Union Pacific 188°/,United Etat . Steel .

Corp. commo 85'/,
dito preferred 122 '/,

Schifssnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Pasiagebüro b . Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 2L

S Bremen , 4 . April . Angekommen am 1 . April : „Berlin " 9 Uhr
vorm , in Neapel, „Helgoland" 7 Ubr nachm , in Suez ; am 2. April : /
„ Gocbcn" 9 Uhr vorm, in Singapore , „Prinz Ludwig" 3 Uhr nachm, im
JMohama , „ Skutari " in lionstantinopel, „Norderney" 1 Uhr nachm, in
BNmcrhaven , „ Hclgolaird " 8 Uhr nachm , in Port Said , „ Friedrich der ^
Große " 2 Uhr nackm . in Genua : am 3. April : „Prinzeß Alice" 8 Ubr :
vorm , in Colombo, „Bülow" 4 Uhr yorm . in Aden , „Gneisenau " 10 Uhr :
vorm , in Adelaide, „ Lützow " 7 Uhr vorm, in Neapel, „Heidelberg " !
4 Uhr nachm , in Antwerpen : am 4 . April : „ Bork " vom . in Hamburg . '
Passiert am 1 . April : „ Cassel" 2 Uhr nachm . Dover, „König Albert "

,
2 Uhr nachm. Bellas : am 2. April : „Cassel " 10 Uhr vorm . Lizard, „ Er» ,
langen " 3 Uhr nachm . St . Catherincs. Abgegange » am 1 . Avrilr ,
„ Berlin " 4 Uhr nachmittags von Neapel, „ Kleist" 12 Uhw
nachmittags von Shanghai , „Würzburg" 1 Uhr nachmittags von
Funchal , „ Friedrich der Große" 2 Uhr nachm , von Neapel, „ Erlangen
3 Ubr nachm , von Antwerpen, „Schleswig" 12 Uhr vorm, von Neapel ; ,
2 . April : „ Schlesien " 12 Uhr vorm , von Brisbane , „ Heidelberg " 8 Uhr,
yorm . von Bremerhaven , „ Prinz Friedrich Wilhelm" von Bremerhaven »
„ Lothringen " 5 Uhr vorm , von Antwerpen, „Tberapia " von Smyrna, .
„ Terftlingcr " 10 Uhr vorm, von Gibraltar , „Neckar" 1 Uhr nachm, von
Newsork, „ Main " 2 Uhr nachm , von Baltimore , „ Prinz Heinrich" 8 Uhr,
nachm, von Ikcapel : am 3 . Avril : „Bremen" 6 Uhr vorm , von Neapel »
„ Prinz Friedrich Wilhelm" 9 Uhr nachm , von Cherbourg . „ Scharn¬
horst" >0 Uhr nachm , von Port Said . -

, Schwarzwaldheim “

Sande ! und Verkehr.
-si Karlsruhe , 4 . April . Nach dem Jahresbericht des städtischen

Hafenamtes für das Jahr 1909 haben gegenüber den Ergebnissen des
Jahres 1908 im Jahre 1989 zugcnommen: Der Güterverkehr um
188180 Tonnen , die Einnahmen um rund 60 585 Jl und die Ausgaben
um rund 30 015 Al . Der lleberfchuß der tatsächlichen Betriebsein¬
nahmen über die Betriebsausgaben beläuft sich auf 163 302 . 11 und ist
somit um 30 569 Ji höher als im Jahre 1908 . Die kürzlich von uns
mitgeteilten Einnahme - und Ar.sgabeziffern bezogen sich auf den Ge¬
treidespeicher.

Itarlsrnhe, 2 . April . .4 . Schlachthof . In d «r Zeit vom
29 . Vlärz bis 2 . April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
156 ! Stück Lieh und zwar : 196 Großvieh (65 Ochsen, 47 Rinder ,
n Kühe. 37 Farren ). 354 Käiber. 643 Schweine . 39 Hammel ,
3 Ziegen, 322 Kitzlein . 0 Ferkel. 4 Pferde . 11447 Kilogramm
F-leisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unternelll . darunter vom Ausland 0900 Kilogr«ui 'N
Scümemefleisch . — 3. Piehhor . Zum Markte waren auf-
getrieben : 77 Ochsen , 42 Farren, 23 Rinder, 21 Kühe, -11 Kälber

, 0 Schaf, 0 Ziegen, 769 Schweine, 27 Kitzlein . Kaufpreis für

Heilanstalt für

Schömberg
Lungenkranke

bei Wildbad , 650 m ü . d . M . Physikal .
_ diätet Heilverrahren. ln geeigneten Fällen

spezifische Tube-ku !inbehandlung. Spezialistische Behandlung von Er -
| Kränkungen der oberen Luftwege. — Zentralheizung . Lift . Preise von

- 10 Mk . per Tag. Prosp . frei . Leitender Arzt : Br . med . I . ity .ner .

Zicueingclaufene Büctzer und LHrrftsn ,
Zu beziehen durch A. Bielcfeld'S Hofbuchhandlung. .r

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe
Jur Daheim erscheint zu Beginn des neuen Biertelfahres neben

den Originalbcrichten von Pcarv über die Entdeckung des Nordpol !
ein neuer Roman aus dem Reich der „Flieger " unter dem Titel : „Dal
Testament eines Einsamen"

. Dieser phantastische Roman stammt vou
Emil ^sandt , einem von Zeppelins ältesten Ĝetreuen , denen Luft »
ichirferroman „ Eavete" f . Zt . lebhaftes Jnterene gefunden hat .

„Kraft und Schönheit" , Monatsschrift für moderne Körperkultur
Nr . 3 . 10. Jahrgang enihält u. a. : fachmännische Artikel über d«
dritte Berliner Hallensportfest von G . Möckel , Erzielung zur Kray
und Schönheit von Frau Altmann Reich, Gesundheitliche Winke fut
den März , Turnerei und Sport von Dr . Rud. Kappe -Kiel etc. Die A«
tikel sind zum Teil vorzüglich illustriert . Verlag . Kraft und Schörv
heit " Berlin -Steglitz , Albrcchtstraße 115 . Jabrespreis 4 M , Auslaui
4.60 Ji , Preis des Einzclheftes 35 I .

Die Mitteilungen der Musikalienhandlung Breilkopf & Härtel rt
Leipzig begehen ein kleines Jubiläum : Nr . 100 ist soeben erschienen^
Seit fast 34 Jahren unterrichten diese Veröffentlichungen, die an aw
Jntcrcycnten kostenlos abgegeben werden , die musikalische Welt von al
den großen und grundlegenden Unternehmen, denen der Verlag d
dieser Zeit nähcrgetrctcn ist , die er sortgesührt und vollendet bat » ,
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Frühjahrs-KontroUversammlungen 1910 .
Es hoben zu erscheinen: Sämtliche Mannschaften der Landwehr

I . Aufgebots, Reservisten, Disvosilioiisurlauber . die Halbinvalide » . die
nur Gariiisondienstsähigen und die hinter die lebte Jahresklaffe der
Landwehr I und I I Tjgrückgestcllten der Jahrgänge 1897 bis 1999 alle
noch nicht zum Landsturm I bezw Landwehr l I iibergesührten Ersab -
reservisten und die zur Disvosition der Ersatzbchördcn entlassenen
Mannschaften.

Dienstag , 5 . April , vorm. 9.40 Uhr, in Graben im Gasthaus „Ba¬
discher Hof' . Die Mannschaften der Gemeinde Groben .

Dienstag . 5. Avril , vorm. 9 .40 Uhr, in Graben im Gasthaus „Ba¬
discher Hof ". Die Mnnnschaslen der Gemeinde 9i uh hei in

Dienstag . 5 . April , vorm 10 .30 Uhr , in Graben im Gasthaus „Ba¬
discher Hof." Die Mannschaften der Geniemde Liedolsheini

Mittwoch. K. April , vorm. 8 Uhr , in Linkenheim in der Wirtschaft
tum „Adler". Die Mannschaften lllleserve und Landtvehr sowie die zur

Disposition der Eriatzbehördcn entlassenen Maiiiisdwitrnt der Gemeinde
Linkenheim.

Mittwoch. K. Avril , vorm. 9 Uhr. in Linkenheim i» der Wirtschaft
-mm „Adler" . Die Mannschaslen der Gemeinde Hochstetten und die
Ersatzreservisten der Gemeinde Linkenbeini.

Mittwoch, 0. April , nachm . 12.15Uhr, in Eggenstein in der Frsthalle .Die Mannschaften lNeserve und Landwehr , soloie die zur Disvosition
der Ersatzbehörden entlassenxn Mannschaften ^ der GemeindeEggenstein .Mittwoch. 6. Avril , nachm . 1 . 15 Uhr , in Eggenstein i » der Festballe.Die Monnsä,asten der Gemeinde LeopoldShaien und die Ersatzreser¬
visten der Gemeinde Eggenstein.

Donnerstag 7 Avril , vorm. 8 Uhr, in Karlsruhe im Exerzierhinis
deS Leib -Grenadier -Negiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz . Die
Mannschaften der Gemeinde Bulach.

Donnerstag . 7 . April , vorm . 9 Uhr, in Karlsruhe im Exerzierbansdes Leib -Grenadier -Negiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz . Die
Mannschaften der Gemeinde Knielingen .

Donnerstag , 7. April , vorm. 10.30 Uhr . in Karlsruhe im Exerzier¬haus des Leib -Grenadier -Regiments Rr . 109 aüf dem Exerzierplatz .Die Mannschaften der Gemeinden Teutschneiireiit »nd Welschneureut.Dir Mannschaften der Stadt Karlsruhe , einschließlich der Stadt¬
teile Mühlburg , Beiertheim , Nintheim , Rüppurr , Grünwinkel und
Daxlandcn .
Die Kontrollversammlungen finden im Exerzierhaus des Leib-

Grenadier -Regimeuts Nr . 108 a« f dem Exerzierplatz Katt .
I .

Freitag , 8. Avril , vorm. 8 Uhr, die Offizieraspiranten aller Waffender Jichresklassen 1897 bis 1909 .
. II .Infanterie , Jäger , Schütze » . Maschinengewehrtruppen , sowieBolkSschullehrer, welche als solche 1 Jahr gedient haben tausschließlich

Krankenträger und Büchsenmachergehilfen).
, SSr« «»« », 8. Avril , vorm. 9 Uhr . Die Jahrcsklassen 1907 , 1908 und
1999 und die zur Disvosition der Ersatzbehörden entlassenen Mann -
schaften aller Waffen und Jahrgänge soweit sie noch keine Entscheidungüber ihr Militarverbältnis erhalten haben.Sonnabend , 9 . Avril , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklaffe 1906 .Sonnabend . 9. Avril , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklasse >905.Montag . 11 . April , vorm. 8 Uhr. Die Jahreskkassen 1994.Montag , 11. Avril , vorm. 9 .15 Uhr . Die Jahresklaffe 1903.Dienstag , 12 . Avril , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklasse 1902 .Dienstag , 12. Avril , vorm. 9.15 Uhr. Die Jahresklasse 1901 .Mittwoch. 13. Avril , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklasse 1900 .Mittwoch, 13. April , vorm. 9.15 Uhr. Die Jahresklasse 1899.Donnerstag . 14 . April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklasse 1898 )

Donnerstag , 14 . April , vorm. 9.15 Uhr. Die Jahresklasse 1897.
^ . III . Svezialwaffen :
Kavallerie » Feld - und Futzartillerie . Pioniere , Eisenbahn - undTelegraphentruppen , Kraftfahr - und Luftschiffertruppen , Train einschl .Krankenträger . Sanitätspersonal . Beterinärpersonal , Oekonomiehand-werker, Büchsenmachergehilfen, Zahlmeister - Aspirainten und - Avvli-kanten, Arbeitssoldaten . außerdem sämtliche Mannschaften der Gardeund Marine .

t Freitag . 15. April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklassen 1907, 1908und 1909 . ,
Freitag . 15. April , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklafse 1900 .Sonnabend . 16 . April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklaffe 1905 .Sonnabend , 16. Avril , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklasse 1910

Montag , 18. April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklasse 1903-,Montag . 18. April , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklasse 1902 .Dienstag . 19. Avril , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklasse 1901 .Dienstag . 19. April , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklaffe 1900 .Mittwoch. 20. April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklaffe 1899 .Mittwoch, 20. April , vorm. 9 .15 Uhr. Die Jahresklaffe 1898 .Mittwoch. 20 . . April , vorm. 10 .30 Uhr. Die Jahresklaffe 1897 .
IV . Ersatzresrrvisten , sowie BolkSschullehrer. welche als solche10 Wochen gedient haben.
Donnerstag . 21 April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklassen 1907 , 1908und 1609 .
Donnerstag . 21 . April , vorm. 9 Uhr. Die Jahresklaffe 1906 .Donnerstag . 21. April , vorm. 10 Uhr. Die Jahresklaffe 1905 .Freitag , 22. April 1910 , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklaffe 1904Freitag . 22. April , vorm. 9 Uhr. Die Jahresklaffe 1903 .Freitag , 22. April , vorm. 10 Uhr. Die Jahresklaffe 1902 .Sonnabend . 23. April , vorm. 8 Uhr . Die Jahresklaffe 1901.Sonntabend , 23 . Avril , vorm. 9 Uhr. Die Jahresklaffe 1900.Sonnabend , 23 . Avril , vorm. 10 Uhr. Die Jahresklaffe 1899 .Montag . 25. April , vorm. 8 Uhr. Die Jahresklaffe 1898. .Montag . 25. Apr,l . vorm. 9 Uhr. Die Jahresklaffe 1897 . 4
Fehlen bei der Kontroll -Versammlung , Zuspätkommen . souU Er -

-jetnen zu einer anderen als für die Jahresklaffe festgesetzten Kontroll -3ersalmmlung wird mit Arrest bestraft . Schirme und Stöcke sind beimBetreten . Zigarren usw. vor dem Betreten des Kontrollraumes ab¬zulegen. Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft . Die Militär -paviere und mitzubringen .
- » ffrcjunnSBefurfie sind spätestens 5 Tage vor den betreffendenKontroll - Bersammlungen an das Hauptmeldeamt einzureichen.Karlsruhe , im März 1910 .

Königliches Bezirkskommando .

^liciisliciiüriiiidiifmii KarÄillik.
Vrolpreise :

43« Gramm Halbweitzbrot . 20 Pfennia140« 99 Schwarzbrot . 46 99700 99 9 » 23
1400 99 Kornbrot . . 42
820 99 99 • • 27
450 99 99 16 pp200 99 sog . Groschenbrot 10 99850 99 Schrotbrot . . 16 99

Wir bitte« zu beachten, daß wir das Gewicht
der einzelne» Sorten nicht herabgesetzt haben

Deutscher Marken- Verein.
Beiträge znr Tannenbergspende bitten wir bei unserm Schatz¬

meister . Herrn Bankdirektor ran der Kors , Friedrichsplatz 12 ein-
zuzablen . worüber öffentlich Quittung erfolgen wird .
5266 .3.1 Der Vorstand .

Dr . med .

Statt persönlicher Anzeige .

Tödes -Anzeige .
A01 Sonntag nachmittag , den 3 . April

1910 , ist unsere liebe Mutter und Gross -
mutter

KorolineMo . geb . oeiEitEi'
Witwe des Hauptlelirers und Verwalters Eugen Jotio
im Alter von 65 Jahren znr ewigen Kühe
eingegangen.

Karlsruhe, Lessingstr. 11 , den 4. April 1910.
Lina Höflin, geh . Joho , Karl nnd Albert
Joho , Emil Höflin , Emilie Jobo , gcb . Hoifmann
und ein Enkelkind Wolfgang . <812415

Beerdigung von der Friedhofkapelle ans
Mittwoch , 6. April, nachmittags 4 Uhr.

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Gross-
matter und Tante

Frau Henriette Stichs
Gerichtsnotars Witwe

ist heute früh halb 8 Uhr im 81 . Lebensjahre
sanit entschlafen .

Karlsruhe , den 4. April 1910.
Dnrlacher Allee 16 .

In tiefer Trauer ;
Oberlehrer Anton Hühner und Frau .

Sofie , geh . Stichs
Anna Stichs , geb. Stichs ,

Oberrechnungsrats Witwe
Revisor Carl Stichs und Frau ,

Lina , geb . Hehler
Rechnungsrat Albert Stichs nnd Fran ,

Bliua . geb. Nagel ( Wiesloch)
' Emma Stichs (Frankfurt a . .)

Steuerinspektor Heinrich Stichs ». Frau ,
Olga , geb. Kern .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
6. April 1910 , nachmittags halb 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt . 5251

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Freunden

die Mitteilung , daß unsere liebe, unvergebliche Tochter,
Schwester, Cousine und Nichte

Amalie Kratlenmaclier
nach langem , schwerem Leiden heute vormittag 6' /. Uhr
ruhig entschlafen ist . Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alois Krattenmacher .

Karlsruhe , den 4 . April 1910 . B12467
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 6 . April 1910 ,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedyofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sophienstraße 65 a , 3 . Stock .

im Alter von 10 Jahren durch den Tod entriffen .
8312416 In tiefstem Schmerze :

Ludwig Koib mit Frau und Kindern .
Beerdigung : Mittwoch, 10 Uhr , von der Friedhofkapelle

aus . — Trauerhaus : Herrenstratze 3. 4. Stock .

Statt jeder pesonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Nach btägigem , schwerem Leiden wurde uns unser lieber

Slrohhülsen
gebrauchte,5247

eine gröbere Partie ,
billig abzugeben bei
Karl Baamaiui , Karlsruhe ,

Akademiestraffe 20.

Gelddarlehen
gibt Selbstgeber sofort ohne Vor »
spesen diskret an Beamte , Ange¬
stellte und solide Geschäftsleute .
Off. unt . Nr . 2312412 an die Exped.
Xüv Wp +mirrrmrfi >

Junger Herr (Stud . ) sucht

Privat - Mittagstisch
bei geb . Familie in Msthlbnrg .

Anerbieten unter Bl 2444 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

WirWsl gemtfjl.
In der Nähe von Bruchsal wird

eine Wirtschaft gegen ein vorzügl.rentiert . Haus hier einzutauschen
gesucht . Offert , u . Nr . B12481 an
d . Expedition der „Bad . Presse" .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme am langen Krankenlager und an dem
schweren Verluste unserer lieben , unvergeß¬
lichen Mutter, Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

geb. Werner ^
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Karlsruhe, 4. April 1910 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit und bei dem Heimgange nnserer un¬
vergeblichen Mutter , Schwiegermutter , Grobmutter ,
Schtoester, Tante und Schwägerin

Fra« Babette Römmele
geb . Baierle

Hauptlehrerswitwe 3330a
sprechen wir hiermit allen unseren innigsten Dank aus .

Rohrbach , A . SinSheim a . d . Elsenz , 3 . Aprrl 1910.
%t in tiefster Trauer Hinterbliebenen .

Todes-Anzeige.
Freunden u . Bekannten die

traurige Nachricht , dab heute
nacht ganz unerwartet unser
lieber Gatte und Vater

Schnhmacher-Meister
im Alter von 60 Jahren ver¬
schieden ist . B12465

Karlsruhe - Beiertheim , den
3 . April 1910 .

Die trauernd . Hinterbliebenen
Karoline Schimunek

nebst Kinder .
DieBeerdigung findetDiens -

tag um 6' i, Uhr vom Trauer¬
haus Maria - Alexandrastr . 42
aus statt .

33«Stottern
heilt gründl . 6 . ventisräts Anstalt .
Staatl . ausgez . Stuttgart. Honorar
nach Heilung . Prosp . gratis . 4.1

Eis
5259liefert waggonweise.

A . F.nz , Hardtstr . 2.
Maschinen - Verkauf.
Eine 18—24 HP Lanzsche Lola

mobile, 5 Stück Motoren von bt§
lOpferbig , für Gas , Benzin und
Sauggas hat billig abzugeben und
können bei mir in Betrieb besich¬
tigt werden. Bl 2456 .3.1
8 . Wirth, Gartenstr . 10, Tel 1673.

Donnerstag
Hornberaer
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Malzkaffee
„ Turmberg

“

bester Malzkaffee der Gegenwatt. i98i .fi.*
Führt sich jolUiä * durch seine Güte ein .



Svsrt -Nachrichten .
A Karlsruhe , 4 . April . Der Bundestag des Deutschen Fugball -

Bundcs findet zu Pfingsten in Köln statt . Mit dem Bundestage ver¬
bunden ist das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft von Deutsch¬
land .

# Hannover , 4 . April . Beim internationalen Wettschwimmen in
Hannover gewann die schwedische Mannschaft des Schwimmklub
„Reptuir "-Stockholm das Wasserspiel, Magdeburg % den Kaiserpreis ,
Hellas Magdeburg die Staatsballpreis - und die Bürgerpreisstafette .

sr . Berlin , 4 . April . (Privat . ) Der internationale Fußball -
Städte -Wetttampf Wien -Berlin hatte am gestrigen Sonntag bei dem
prächtigen Frühlingswetter zirka ZWO Personen nach dem Union -
Sportplatz in Mariendorf gelockt. Auch die beiden Söhne des Prin¬
zen Friedrich Leopold wohnten dem interessanten Spiele bei . Die
Berliner nahmen diesmal für ihre Niederlage in den beiden letzten
Jahren Revanche. Sie zeigten sich in Angriff und Schutzsicherheit
überlegen , spielten aber auch etwas mit Glück . Die Wiener Mann¬
schaft , die ausgezeichnet im Felde kombinierte , versagte dagegen vor
dem Tore des Gegners und war auch durch das Ausscheiden ihres Tor¬
wächters Kaltenbrunner , der sich bei einem Zusammenprall mit einem
Berliner Spieler eine. Futzverletzung zugezogen hatte , stark benach¬
teiligt . Die erste halbe Stunde verlief ohne Resultat , obgleich zu
Anfang der Halblinke Autzenstürmer Wiens einige wohlgezielte
Schüsse ins Tor sandte, die aber von dem Berliner Eoalwächter vor¬
züglich gehalten wurden . Erst in der 35 Min . fiel bei einem Ge¬
dränge vor dem Tore Wiens das erste Goal für Berlin , fodatz bei der
Halbzeit der Stand 1 : v war . Rach der Pause mutzte dann der
Kampf infolge der bereits erwähnten Verletzung von Kaltenbrunner
auf zirkl^ zehn Minuten unterbrochen werden und Wien spielte dann
nur mit zehn Mann . Erst einige Zeit später , in welcher Berlin das
zweite Tor errang , trat Groß als Ersatzmann ein . Die Anstrengun¬
gen der Wiener , den Deutschen den errungenen Vorteil streitig zu
machen , war nur insofern von Erfolg begleitet , als sie etwa 15 Mi¬
nuten vor Schluß durch den Halblinken Autzenstürmer das erste und
einzige Goal erzielten . Berlin hat damit zum fünften Mal in dem
Städtewettkampf gesi egt , während Wien sieben Mal gewann .

A Paris , 4 . April Das gestrige Länderwettspiel Belgien -Frank -
reich gewann Belgien mit 4 :0.

Länderwetttampf Deutschland- Schweiz
(Spezialbericht der Bad . Presse.)

V . Basel , 4 . April . Den gestrigen Länderwettkampf Deutschland—
Schweiz gewann , wie schon kurz telegraphisch mitgeteilt , die deutsche
Mannschaft mit 3 :2 Toren . Wir erhalten über das bedeutsame Er¬
eignis folgenden ausführlichen Bericht : Zum dritten Male standen sich
gestern die repräsentativen Mannschaften Deutschlands und der Schweiz
im Futzballwettkampfe gegenüber . Das erste Treffen fand im Jahre
1908 in Bafel statt , wobei die deutsche Mannschaft , di« als Favorit
galt , in Gegenwart von 5900 Personen überraschenderweise mit 5 :2
Toren unterlag . Im vergangenen Jahre fand bekanntlich der Länder¬
wettkampf in Karlsruhe statt . Die Deutschen, ausschließlich eine süd¬
deutsche Mannschaft , konnten sich revanchieren und knapp aber sicher
mit 1 :0 gewinnen . Der diesjährigen Begegnung der repräsentativen
Mannschaften Deutschlands und der Schweiz sah man in deutschen
Futzballkreisen etwas skeptisch gegenüber , da durch die notwendigen
Verbands - und Bundesspiele eine Zusammenstellung der besten
deutschen Spieler unmöglich war , während andererseits die Schweiz
ihre Spieler in einer grötzeren Anzahl Uebungsfpiele auf diesen Wett¬
kampf vorbereitet hatte .

Die deutsche Mannschaft spielte in folgender Aufstellung : Tor :
Riso (F . -Club Wacker -Leipzig) ; Verteidigung : Hempel (Sportfreunde -
Leipzig) , Kühnle (Kickers -Stuttgart ) ; Läuferreihe : Burger (Spielver¬
einigung Fürth ) , Trautmann (Viktoria - Mannheim ) , Hunder (Vik¬
toria -Berlin ) ; Stürmerreihe : Wegele (F .-Club Phönix -Karlsruhe ) ,
Hiller III (I . Pforzheimer F .-Club ) , Löble (Kickers-Stuttgart ) ,
Kipp (Sportfreunds -Stuttgart ) , Philipp (I . F .-Club -Nürnberg ) . Die

Schweiz vertraten folgende Spieler : Tor : Flückiger-Aarau ; Verteidig¬
ung : Müller -Winterthur , Kym- Zürich ; Läuferreihe : Bayerlö - Eenf ,
Bürgin -Zürich , Sydler -Neuchatel, Renand -Genf, Collet - Lausanne .

Den Sportplatz des Fußballklubs Basel aus dem Landhof in un¬
mittelbarer Nähe des badischen Bahnhofs , umstanden schon in den
frühen Nachmittagsstunden eine äußerst zahlreiche Zuschauermenge.
Die Tribüne hielt ein vornehmes , internationales Publikum besetzt,
das aus allen Städten der Schweiz, dem Elsaß , Frankreich , Baden ,
Württemberg etc . gekommen war , um diesem bedeutenden Ereignis
beiwohnen zu können .

Als die beiden Mannschaften den Platz betraten , wurden sie vom
Publikum durch lebhaftes Händeklatschen begrüßt . Schweiz hatte An¬
stoß und begann den Kampf sofort in aufregender , scharfer Art . Die
Deutschen , durch dieses Spiel etwas überrascht, konnten sich zunächst
nicht recht zusammenfinden . Bald aber war das Spiel mehr ausge¬
glichen und die Angriffe der Stürmer wechselten gegenseitig ab . Bald
war der Ball vor dem deutschen , bald vor dem schweizer Tor . Die
aufregenden , hochinteresianten Momente des Spiels brachten das
Publikum in lebhafte Aufregung . Man war gespannt , auf welcher
Seite das erste Tor fallen werde. Endlich in der 8 . Minute konnte
Hiller III (Pforzheim ) nach einer vorzüglichen Flanke das erste Tor
für Deutschland einsenden. Die Schweizer, durch diesen Erfolg etwas
enttäuscht , klappten ein wenig zusammen und die deutsche Stürmer¬
reihe gab der gegnerischen Verteidigung und dem Torwächter ein Stück
schwere Arbeit . Kipp und Löble wechselten gegenseitig im Fehl¬
schietzen ab und auch Wegele, der Rechtsautzenstürmer der Deutschen,
der namentlich durch seine flinken überraschenden Flanken Bewunder¬
ung fand , kam nicht zum Schutz auf das Tor . In der 30 . Minute
konnte ein deutscherseits verwirkter Freistoß, von dem rechten Vertei¬
diger Müller -Aarau , unter dem unbeschreiblichen Beifall des Publi¬
kums in ein Tor verwandelt werden, wodurch die Schweizer gleich¬
zogen. Immer schärfer wird das Spiel und die beiden Stürmerreihen
suchen sich an Schnelligkeit der Angriffe zu übertreffen . Das schwarz-
weitz -rote Tor ist oft in großer Gefahr , aber immer greift die Ver¬
teidigung rechtzeitig ein . Trotz größter Anstrengung gelingt es beiden
Mannschaften nicht , einen weiteren Erfolg zu erzielen und mit 1 : 1
geht es in die Pause .

Nach Halbzeit wird das Spiel beiderseits in rasendem Tempo
durchgeführt . Es zeigt sich dasselbe Bild wie bei Beginn des Spiels .
Bald gibt es gefährliche Momente auf Deutscher, bald auf Schweizer
Seite . In der 10. Minute sendet Kipp -Stuttgart , der Spielführer der
deutschen Mannschaft , einen Eckball ein und Deutschland kann das
zweite Tor buchen . Durch eine unbedeutende Verletzung von Collet -
Lausanne , dem Linksautzenstürmer. wird das Spiel auf wenige Mi¬
nuten unterbrochen . Gleich darauf unternehmen di« Schweizer einen
brillanten Angriff , beide deutsche Verteidiger verfehlen den Ball und
Renand , der Linksinnenstürmer der Schweizer ' schießt ein
unhaltbares zweites Tor . Wiederum steht das Spiel unentschieden 2 : 2.
Die Deutschen machen Angriff auf Angriff aber entweder wird der
Schutz zu hoch oder er endet knapp neben dem (Hoal. In der 40 . Mi¬
nute gelingt es Kipp von ansehnlicher Entfernung durch einen brillan¬
ten Schutz das dritte Tor für Deutschland zu erzielen . Die Schweizer
in Heller Aufregung , machen die menschenmöglichsten Anstrengungen
gleichzuziehen. In der letzten Minute kann deutscherseits ein äußerst
gefährlicher Moment vor dem Tor , hervorgerufen durch einen Eckball,
glücklich abgewendet werden und bald darauf ertönt der Schlußpfiff
des Schiedrichters Herrn Dewitte . Mit 3 :2 Toren kann die deutsche
Mannschaft unter dem begeisterten Beifall des Publikums als Sieger
den Platz verlassen.

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote

1 . April : Albert Wolf von hier . Mechaniker hier, mit Anna
Lauer von hier ; Johann Voit von Erlangen, Lackier hier, mit Ma¬
thilde Seitz von Eaggenau ; Oskar Kramer von Etzenrot , Kaufmann
hier , mit Magdalena Rabold von Bauerbach ; Karl Schmitt von

Elashofc « , Schlosier hier , mit Jda Matt von Seckach; Leopold Flatt
von Denzlingen , Vahnarbeiter hier , mit Mina Löffler von Erün -
wetters ^ach ; August Fingado von Lahr , Grotzh . Betriebsinspektor hier ,
mit Anna Franck von Bruchsal ; Johanes Bruch, von Fischerbach, Haus¬
diener hier mit Theresia Tratzmüller von Lauingen ; Joseph Hirt von
Rotenfels , Mafchineriegehilse hier , mit Emma Raupp von Büchig.

Eheschließungen :
2 . April : Gustav Günther von Rotzbach , Verbandsrevisor in

Meiningen , mit Anna Wendel von hier ; Heinrich Steinmetz von Kürn -
bach , Schneider hier , mit Luise Schmelz von Altmorschen ; Leopold
Dudenhöffer von hier , Taglöhner hier , mit Pauline Braitsch von hier ;
Walther Menningen von Heddesdorf, Regierungsbaumeister in Kiel ,
mit Dorothea Metius von hier ; Ludwig Knöpfle von Sulzbach , Fuhr -
knecht hier , mit Anna Fies von Linkenheim; Gustav Herrmann von
hier , Tapezier hier, mit Emma Bürk von hier ; Max Eberhardt von
Bulach , Ausläufer hier , mit Regina Ochs von Völkersbach : Emil
Tschann von Michelbach , Schneider hier , mit Karoline Hörth von
Kartung .

Geburten :
22 . März : Marta Erika Mathilde , Vater Rudolf Rayher , Kutscher.

— 23 . März : Franz Hermann . Vater Dr . Richard Gönner , Rechts¬
anwalt . — 25 . März : Elisabeth Wilhelmine Karoline Maria , Vater
Friedrich Müller , Fabrikant ; Maria Antonia , Vater Josef Engler ,
Bierbrauer . — 26. März : Margarete , Vater Karl Kautz, Postschaffner ;
Friedrich , Vater August Dickgietzer, Kutscher ; Ella Albertine , Vater
Julius Leger , Monteur ; Wolfgang Ado Wilmar Karl Erich , Vater
Friedrich Gustav Lange , Vizewachtmeister. — 27 . März : Hans Otto
Hugo , Vater Hugo Haase, Werkmeister; Otto , Vater Jakob Becker ,
Bahnarbeiter , Bernhard , Vater Ahndel Landwehr , Kaufmann ;
Franziska Eleonora , Vater Josef Kupferschmid , Schlossermeister; Hein¬
rich , Vater Gustav Schmitt . Tüncher. — 28 . März : Frida , Vater Lud¬
wig Benz , Schuhmachermeister; Hermann Karl Marx , Vater Friedrich
Schrotz , Lokomotivführer ; Paula Frida , Vater Anton Metzinger ,
Depotarbeiter . — 29 .März : Anna , Vater Ludwig Dämmert , Zigarren¬
macher ; Alice Franziska Angela , Vater Friedrich Wilhelm Henniger ,
Buchhalter ; Erika Frida , Vater Paul Schwarz, Maschinist . — 30 .
März : Otto , Vater Joseph Seeger , Schmied ; Paula Josephine , Vater
Leonhard Witzenbacher, Steinhauer . — 31. März : Erna , Vater August
Hager , Maurer ; Rosine Lina , Vater Adolf Schumacher, Küfer . —
1 . April : Gisela Helena Melanie Frida Marie , Vater Ferdinand von
Rotz , Hauptmann und Kompagnie -Chef.

Todesfälle :
31 . März : Auguste Kramer , alt 75 Jahre , Witwe des Bekleidungs -

amts -Assistenten August Kramer . — 1 . April : Ferdinand Hönack , Uhr¬
macher, Ehemann , alt 52 Jahre ; Willi , alt 8 Monate 19 Tage , Vater
Richard Hillert , Depotarbeiter . — 2. April : Christian Erb , Eisen¬
dreher , Ehemann , alt 61 Jahre ; Eottlieb Schäufele, Maurer , Ehe¬
mann , alt 44 Jahre .

OPEL
Fahrräder- Nähmaschinen

FmOtOM
WagenJ

COoco
CO

Vertreter Peter Eberhardt , Aialienstr. 18.

Griechische Schönheit! Lieblich , jugendfrisch , zart , sammetweich,
frei von Sommersprossen, Mitessern ist die Haut , nach Gebrauch von
Dr . Kuhn 's Edelweiß-Creme und Edelweiß-Creme- Seife . Man weise
Nachahmungen zurück, sehe nun Zeichen der Echtheit auf den Namen
Tr . Kuhn und verlange ausdrücklich von Franz Kuhn , Kronenparfü -
merie -Fabrik Nürnberg . Zu haben auch in Karlsruhe : Herm . Vieler .
Varf ., Kaiserstr . 223, sowie in Apoth ., Drog . u . Parf . 2972a

über

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte nnd angesehene Chemiker der Seifenindustrie , "* <5)
Herr Dr . C . Deite in Berlin , dass es sehr grosse Wuchkraft besitzt

grösser als Seife

oder Seife uni Sodfl
ohne dabei die Wäsche mehr anzagreifen .

Minlos “ “ 1 Waschpulver ist daher das Beste
,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist billig and gibt

blendende Weisse und völlige Geruchlosigkeit .
Kostet nur 25 Pfennige das ein Pfund -Paket.

Zu haben in allen Drogen - , Kolonialwaren - und Seifengeschäften . . . — >—

Li. Minlos & Co . , Köln -Ehrenfeld . 8488a.2.1

Plissee - Brennerei Stützer
Inh. Frau A. Pielack
.'. befindet sich jetzt .

'.

Douglasstrasse 26
Bilfigste Preise !
3.3

nächst der KaiserstraBe .

Sofortige Bedienung !
Tadellose Arbeit !

Bl 1428

Wer getragene Kleider , 1
Schuhe rc. zu verkaufen bat und gute Preise erzielen will , schreibe an
Frieclenberp , AitMler , 17 Markgrafenstr . 17 .
Druckarvetten jeder Artwerden rasa, uno billig angeiertigt

in der Druckereî »« „Bad . Presse".

An gutem bürgerlichen
Mittag » und Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm.« 12158 Amaliens» . 20, 2 . St .

(Unten Mug- nnS AbenStW
empfiehlt . Kreuzstr. 20,111

würde einen Möbeltransport , bezw .eine Retourfracht , bestehend aus
4Zimmcrwohnung und Zubeh. bis
1 . oder 12. April übernehmen von
Qberkirch nach Friedrichstal (Bd.)

Offerten mit Preisangeb . unter
B12155 an die Expedit, der „Bad.
Presse" erbeten ._ 2.2

Guter Hoshund
sehr gut . Begleiter , reineLeonberger
Rasse , Photographie zu Diensten,zu verkaufen . Zu erfr . u . Nr .B2921a
in der Exped. der . Bad. Presse" . 2 .2

Verlausen
ein grober,rothaariger Leonberger .

Um Rückgabe gegen gute Be¬
lohnung bittet 3246a3 .3
.1. F . L,oeftler , Rastatt ,

_ Jndustriest raße 28._
Katze , ' • C

bellgrau—weiß, Peter hörend , hat
sich verlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung
B12378 Sternbergstr . 7, pari .

Wegen Wegzug ist ein gut Ze-
bautes , zweiftöck. Wohnhaus , Waper
und elektr. Licht vorhanden , in bester
Geschäftslage u . allernächster Nähe
von Karlsruhe , Bahnstation zweier
Linien , unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Anfragen
unter Nr. Bl 1067 an die Exped.
der Jdak . P« tze" erdeten. L2

Kolonialwaren - und
Mililareffeklenge -

fchafl M verpachten.
In größerer Industrie - u. Gar -

nisönstadt Mittelbadens ist ein äl¬
teres flottgehendes Ladengeschäft
obiger Branche ni prima Lage un¬
ter äußerst günstigen Bedingungen
besonderer Umstände halber zu ver¬
pachten. Nachweisbarer Umsatz
85 000 M . Einem tüchtig , u . streo-
samen jungen Mann wäre mit we¬
nigen Mitteln beste Gelegenheit
geboten , sich selbständig zu machen
und eine sichere dauernde Existenz
zu gründen . Weitmöglichstes Ent¬
gegenkommen wird zugcsichert.

Offerten unt . Nr . 2946a an die
Erv . der „Bad . Presse" erbeten .

Eine Bettstatt und Rost billig zu
verkaufen . B1240

Neue , schöne Taschen - u . Plüsch¬
diwans von 40 Mk . an , Hochs .,
.abgepaßte mod . Sitz - n . Lehneware
von 55—80 Mk (keine Fabrik¬
ware) nur selbstangefert . prima
Ware unter Garantie . Gebe extra
MT 10 (, Rabatt ! - WS
bis 10. April . Kein Lad ., dah . billig ,
wie jede Konkurrenz . B11788 .3.3
Nur im Spezialgesch. R . Köhler ,
Tapezier, Schützenstraste 53 , 11.

Gut erhaltene Schulbücher für
Volks- , Bürger - od. Töchterschulen,
sowie ein verstellbares Kinderpult
billig zu verkaufen.
B12398_ Zirkel 28, IV .
Gele ^ enheltskaut .

2 neue solid gearbeitete Polster «
mrnitnre » werden wegen Platz »
inangel febr billig abgegeben . 2Ä
B1211H Kaijer -Allee 4L. L üfc - .



e .

Zwangs -
Versteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung
pll daS in GemarkungTill - Weifeen -
« in belegene , im Grundbuche von
vill -Weifeenstein zur Zeit der Ein »
Iragung des Berste igerunnsver .
nerkeS auf den Namen des Jakob
» reh . Metzger in Dill -Weisten -
)1e»u , eingetragene , nachstehend be-
chriebene Grundstück am

Mittwoch d. 25. Mai 1910.
vormittags & l/2 Uhr.

mrch das Unterzeichnete Notariat
«m Rathause zu Dill -Weifeenstein
bersteigert werden .
Veschreibuna des zu versteigern¬den Grundstücks:
Grundbuch von Dill -Weifeenstein ,

«8and 18. Heft 25 , Bestandverzeich¬
nis L

Lagerbuch -Nr . 466.
Flächeninhalt :

2 » 51 qm Hofreite , an
der Straße nach Pforz¬
heim . Auf der Hofreite .'eht :

'
a ) ein dreistock. Wohn¬

haus mit Schienen¬
keller .

b ) ein dreiftöck. Abort¬
gebäude .

e) ein zweistöck. Zwi¬
schenbau mitSchie -
nenkeller . Küche u.
Zimmer .

ck) ein einstöckiges
Schlachthaus ;

Schätzung 26000 Mk.
Zubehörstücke 241 „

Gesamtschätzung 25 241 ,
Der Versteigerungsvermerk ist am

6. Mai 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , sowie der übri¬
gen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen , insbesondere der
SchätzungSurkunde ist jedermann
gestattet .

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebungoder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Pforzheim , den 21 . März 1910.
8r . Notariat in

als Bollstreckuugsgericht .
Schm idt . 3294a

Wir haben die sofortige Ausiüdr -
ung von ra . 1300 qm neuer

nn Güterbahnhof Pforzheim zu
vergeben und erbitten Angebote

Schneider & H eber .
Unternehmung für Tiefbau .

Pforzheim . 33l0a .3 .1
Ein blauer Kinderwagen ist

billig zu verkaufen .
B12199 Kriegstr . 36 . pari .

Dr. med. H . W. ClailSSisiZUFi
Von jetzt ab findet Olenstas TOn , 2 _ i Uhr mittags

and Donnerstag
je eine weitere Sprechstunde statt .

Die Morgensprechstunde an diesen Tagen fällt ans .

Heine Wohnung ist bis zum 1. Juni noch Erb -

prinzenstr . ck, II . — Telephon 1001 .

r
Meine Vraxis befindet sich ab heute

Sofienstrasse 26,
gegenüber dem Grossh . Konservatorium ,

Gustav 'Rapp,
Atelier / '

. Zahnheilkunde u . Zahnersatz.

V.. J

rr * . t>. H . .

Telephon No . 7.» sWMz LB . JiÜf '

Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von S — 1500 PS «

Modynamos - Langsam laufende Minen
für alle Stromarten . direktgekuppeltm . Pumpen , Gebläsen etc .

Geringer Raumbedarf. Kleines Gewicht.
Einfachster Aufbau. Hohe Betriebssicherheit.

1578*

Trauerbriefe und Danksagungskarten
«' • 'den rasch und billig angefertigt in der

Druckerei «1er „ Badischen Presse . “

Karltruhe , Kaiserttr . 13b , I

Zum möglichst
Eintritt ein junger s° '" U8

Kommis a

der bei einer Feuerversich .- £
Generalagentur gelernt hat ,
gesucht . Off . unt . N . 1370 an
Haasenstein & Vogler, A .-G . .
Karlsruhe .

Buchhalter
und Korrespondent mit der
Manufakturwarenbr . vertr . ,
flotter Stenograph m . schön.
Schrift , Süddeutscher , mögl .
Katholik , per 1 . Mai gesucht . fl

. Gehalt ca . 1500 Mk . p. anno . £
| Off . unt . M. 1367 an Haasen -

stein & Vogler, A .-G. , Karlsruhe

Heirat!
$ nfi . feineren Modewaren - PS

I geichafts , mit einem jäbrl . K3
Eint , von ca . 8000 — 10000 Ml
Mk ., Anfangs 30 er , statt ! . Sj
Erscheinung wünscht die Be - 5*
kanntfchaft hübscher , gebil - fl
deter Dame mögl . mit etwas »
Vermögen zu machen . IS

Damen , die neben Häus¬
lichkeit auch etwas Geschäfts -

j inte resse bekunden wollen ,
j werden gebeten , Offerten

sud Chiffre 1. 3035 an Haasen -
j stein & Vogler . Ll . - G . ,

Stuttgart abzugeben .
Strengste Diskretion wird

zu lesichert . 3321a
Es Gut eingeführte , solide

I Vertreter 8
einer erstkl . Ziaaretten -

Ifabrik gesucht . Nur best-
^ empfohlene Bewerber finden

Berücksichtigung . 3249a
Gcfl . Offerten unter Ist. 1 .

1456 durch Haasenstein &
Vogler . A .-G . , Cöln . 2 .2

Sichere

Existenz
fi ndet ein juntz . Mann m . ca . 6000 M
Vermögen durch Ankauf einer alt -
renommierten Wcinhandiung mit
Realwirtschast , die zur Zeit ver¬
mietet ist. Das Geschäft liegt an
der Kaiserstrabe einer Amts - und
Garnisonsstadt Mittelbadens . Wein -
Lager braucht nicht übernommen
werden , sondern nur Transport - u .
Lagerfässer . 6 .5

Offerten unter Nr . 2487 » an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Fuhrnis -Pttjteigttuug.
Dienstag den 8. April , nachmittags Uhr , werden im Auftrag

Leopoldstraße 13. II , Hof , gegen Barzahlung versteigert :
1 grober Stehpult , 1 Schreibtisch , 5 Bettstellen , poliert , mit

Rosten und Matratzen , davon 2 beffere , 1 Ovaltisch , 1 Nachttisch ,
2 polierte Chiffonnieres , 1 Kleiderschrank , 1 eintür . Schrank ,
1 Waschtischchen , 1 Küchenschaft , 1 Lattengestell , in Keller oder für
Buchbinder , 1 Fahrrad , gut erhalten , 1 Wurstrechen , 2 flammige
Gaslampe , 1 Thermometer , Bronze , 1 Transport - Dreirad , 1 Fla¬
schenständer , 1 Scheibenmühle , 1 Blechständer für © riefe, besonders
für Kolonialwarenhandlungen , 1 Feldbett und verschiedenes ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 2312461

Kürkle , Auktionsgefchiift .
Versteigerungen jederArt werden angenommen u . besorgt : Brauerstr .lv .

Reisszeuge
in allen Preislagen ,

Reparatur - und Einzelteile

A . H . Raabe ,
Kriegstr .

» » Z -nt »er
Magnrnn bonnm

gelbfleischig , beste Speise - u . Salat -
lartoffel ; dieselbe Sorte zu Saat¬
kartoffel , sehr ertragreich , hat ab¬
zugeben . 2312445.2.1

llax Gretschmann ,
Vggenstein bei Karlsruhe .

200 - 250 Mark
sofort gesucht gegen monatl . Rück¬
zahlung . Off . unr . Nr . B12386 an
die Exped . der .,23ad. Presse " erb .

Welches kinderlose Ehepaar würde
ein Ktittli beffere r Herkunft
adoptieren ?
■' Offerten mit Bedingungen beliebe
man unter Chiffre I . H . , Traiteur -
straße 43 , Mannheim zu richten

\ erloren 2312466
wurde am Sonntag nachmittag aeg .
3 Uhr ein Portemonnaie mit In¬
halt vomBaqnhof bis zur Kronenjtr .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
solches gegen gute Belohnung in
Bäckerei Sinn , Uidlerstr . 41 , abzug

Wirtschaft
wird zu kaufen gesucht , wenn klei¬
nes Landhäuschen mit 3000 Qm .
Gartens Hof tc. in nächster Nähe
von Karlsruhe in Tausch genom¬
men wird . Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 2312479 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Herrschaftshaus ,
6 Zimmer im Stock , Jt 7000 ,

unter dem Schätzungspreise in der
Kriegstr . wegzugshalber sofort zu
verkaufen . Off . unt . Nr . B12480
a . d . Expedit , der „ Bad . Presse " .

Ein gut ethaltener , schw .
IMF" Gehrork- Änzug
für mittlere Figur , zu kaufen
gesucht . B12421

Zu erfr . Roonstr . 8 , II.. rechts .

Verlegte meine
D .ime, »schneideret

von Rudolfstrafee 14, II, nach
Karl -Wilhelmstr. 36, III, I.

Empfehle mich zugleich im An¬
fertigen von Kostumes » Reform ,
Empire und Blusen bei billigGer
Berechnung . B1243O2 .1

Frau A . Hüber ,
Karl - Wilhelmstr . 86 , III, l .

Einspänner
mit Federnpritschenwagen , wasser¬
dichter Decke, zuverlässig rpld pünkt¬
lich, sucht Beschäftigung /

Offerte erbitte unter B12414 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Gut erhaltenes laamenfalir -
rud zu kaufen gesucht .

Off . mit Preisang . u . Nr . 5812440
an die Exp , der „Bad . Press e“.

Bersch, gebmchle Möbel
sind zu verlaufen . 5265

Humboldtstr . 15 , 3 . St . I,

Wagen -Verkauf.
2 Break , für Metzger und Milch¬

handlungen passend ,
2 Pritschenwagen mii Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Karlsruhe , Karlstraf ; e 31 .

SchlchiMer - Nnnchlnng,
hochfein , 2 Bettstellen , 2 Nachttische ,
1 Waschkommode , 1 Spiegelaufsatz ,
grofeer , doppeltürig . Spiegelschrank
kür nur 200 Mk . zu verkf . Bl2482

Schlossplatz Nr . 13,
Eingang Karl - Friedrichstr . , Part , r .

Nähmaschine , g
zugeben . 2312400

Rudolfstraße 22 , parterre .
Billig zu verlausen rast neues

Bertikow 25 M ., Plüschdiwan 26 M .,
fast neuer Spiegelschrank billig .
Bl2447 Nhlandstr . 12 , part .

Guterhaltener Sportwagen zu
verkaufen . 2312399.2.1

Näheres Zähringrrstr . 62 , part .
Seid . Kleid , w . Batistkleid , w.

Voilekleid , sch. seid . Lacke, eieg . sch.
Rock , Spitzenumhang , Kapothur ,
Leinenkleid , Mousselinkleid , Blusen
u . Hüte sind billig zu verkaufen .
2312410 Berntzardstr . 17, III . St .
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CCĈ 0C© **» O, -;*tC © *"» B“ »C- tc CO© — tc © , -fcliS © X

* »CCO tC MO — /“>Ä 1

© X4b « WMtc o **- Ci ©
fcOCX cs -4 ©

J 1̂ § g «j •
J W .J
fcCfi00 ij 50 0C►
T SS ^ C

-C^ OCÖOiJ

ss *i
^ tc §
00 Ä

^

®u wc
X * S «
t5 © ® t

W Ci *4 C W “ * !

Sg 2 ® KS ® wS !^ Ä “ M>

»«• tfiktfb**4

gtöo >g OM mfcfc ,
* C « nwc ^ (CS _ am W I
S © ggSgS <
fcj * 4* 0C © c l

3§ ^ g

-rv »4b »ctc -*? >M© W» vT>» «

j *»

5© © ^

- ^ „ 3 C ^ O « = „ XO x „ Se ^
- ;

1 es CCCC CO•*-*Nr © X *1

5*jW * C ® WW «
10 -1 R 51 r .»» CCfcj 4n ii

_ © »- CfiW 2« *** 4bT© — cc — «Jt c

jotc ^ xw ^ ct ^
"r? ? ro »-

StCgWo-rgCcEc
•̂ XCCTOKOUC

a « 5
: L ^ v»

cs Ti c ? tc

CpSSgOD

»^ «i* cc © © *
! 2 S ‘*“ Ooo li: St x cn ^ tc l

ssssSS -

— «ecc -CiÄ «Ot3 e
« W » ^ S
w » o °° 2§ lgii

tCO © © © CC© 0CfcJ© ^ . fc4C’ * ‘ •COccco •- *' >*►X X tc 2

W * . . J3 ^ fc ^ -
_ SCS „ n* S
® s5 § r 6
§ § § - !

5© © ^ . tCC^ 7700 4». ctc >fccc -fcî
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Ernennungen. Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.
tz,r etatmiitzige « Beamt «« »er Gehalt » lasse« ** » *» H» lowi «
VnwMMaKac « . Versetz»« »«« re. »»« » tchte1«tmützi>e« v «a« te«.

Uu» dem Bereich« ües Grotzh . LkmisteriumS des Grotzh . Hauses
unS der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —-

versetzt:
die Eisenbahnassistenten : Karl Dopser in Freiburg nach Breisach ,

Richard Roll in Freiburg nach Titisee, Hermann Rombach in Freiburg
nach Schallstadt , Emil Knödlre in Rheinau nach Schwetzingen ,
Christian Moser in Immendingen nach Hornberg , Friedrich Sötz in
Freiburg nach Weizen , Karl Moritz in Kippenheim nach Ottersweier,
Otto Zahn in Mannheim nach Heidelberg, Hermann Zölle» in Pforz¬
heim nach Ettlingen , Eugen Seiger in Appenweier nach Wilferdingen,
Ludwig Weißbuch in Immendingen nach Appenweier;

die Eisenbahngehilfen: Hermann Bodenftei» in Karlsruhe nach
Lörrach, Karl Mutter in Karlsruhe nach Waldshut , Wilhelm Hertel
in Karlsruhe nach Donaueschingen , Gustav Armbruste » in Karlsruhe
nach Baden, Karl Schmitt II in Karlsruhe na chWaldshut, August
Eaderle in Karlsruhe nach Freiburg. Joseph Buchrrer in Karlsruhe
nach Baden, Adolf Schaffner in Karlsruhe nach Mannheim, Hermann
Hellinge» in Karlsruhe nach Mannheim, Robert Keller in Karlsruhe
nach Mannheim, Joseph Stahl in Karlsruhe nach Mannheim , Ernst
Mayer in Karlsruhe nach Durlach , Hugo Hiigle in Karlsruhe nach
Durlach , Joseph lliker in Karlsruhe nach Bruchsal , Friedrich Krempel
in Karlsruhe nach Eraben-Reudorf, Karl Wildpreth in Karlsruhe
nach Triberg, Wilhelm Hoffman» in Karlsruhe nach Basel , Karl De-
ninger in Karlsruhe noch Basel , Emil Schmer in Karlsruhe nach
Säckingen , Karl Berger in Karlsruhe nach Zell i . W . . Wilhelm Son¬
der in Karlsruhe nach Gottenheim, Hermann Maushart in Karlsruhe
nach Bühl , August Jost in Karlsruhe noch Rastatt. Adolf Mötsch in
Karlsruhe nach Krozingen . Ludwig Renger in Karlsruhe nach
Rheinau, Karl Ehret in Karlsruhe nach Leopoldshöhe, Otto Brust in
Karlsruhe nach Rheinau . Otto Schrempp in Karlsruhe nach Wolfach,
Karl Burkhardt in Karlsruhe nach Konstanz , Ernst Häusler in Karls¬
ruhe nach Oppenau, Gustav Wolf in Karlsruhe nach Appenweier, Fri¬
dolin Sutter in Karlsruhe nach Basel , Albert Waibel in Karlsruhe
nach Zmmendingen. Wilhelm Bierneisel in Karlsruhe nach Bretten ,
Friedrich Walch in Karlsruhe nach Ottersweier . Friedrich Stukz in
Karlsruhe nach Lahr -Dinglingen , Albert Schott in Karlsruhe nach
Biberach -Zell. Karl Schmitt I in Karlsruhe nach Kehl . Ernst Schlenker
in Karlsruhe nach Emmendingen, Otto Reimling in Karlsrube nach
Friesenheim, Emil Murst in Karlsruhe nach Radolfzell , Hugo Meurer
in Karlsruhe nach Achern, Alfred Kull in Karlsruhe nach Gaggenau.
Fritz Krieger in Karlsruhe nach Schopfheim . Ludwig Kaier in
Karlsruhe nach Grenzach, Egon Kahles in Karlsruhe nach Appenweier,
Eugen Hug in Karlsruhe nach Freiburg. Friedrich Heine in Karls¬
ruhe nach Heidelberg , Karl Heckle in Karlsruhe nach Ringsheim ,
Ehristian Hell in Karlsruhe nach Pforzheim, Heinrich Hammer in
Karlsruhe nach Baden-Oos , Ludwig Feierabend in Karlsruhe nach
Mannheim- Neckarau, Karl Ellenfels in Karlsruhe nach Kehl, Her¬
mann Bahn in, Karlsruhe nach Immendingen , Friedrich Sulzer in
Karlsruhe nach Singen , Karl Breining in Karlsruhe nach Rheinau ,
Otto Karchrr iy Karlsruhe nach Durlach . Wilhelm Herrmann in
Karlsruhe nach Sinzheim , Alfred Gruber in Karlsruhe nach Jmmen-
dingen , Max Hofmann in Karlsruhe nach Basel , Oskar Spahr in
Karlsruhe nach Niederschopfheim , Georg« Klare in Karlsruhe nach
Renchen , Heinrich Klempp in Karlsrube nach Pforzheim, Eugen Wiel
in Königshofen nach Tauberbischofsheim ;

di« Bureaugebilfen: Karl Kallenberg in Lenzkirch nach Kirch-
heim b . 8 .. Heinrich Heid in Rheinau nach Lenzkirch, Albin Flury in
Säckingen nach Basel , Ludwig Dosenbach in Karlsruhe nach Isprinqen ,
Alexander Vogel in Mannheim-Neckarau nach Ihringen , Albert Knn-
zer in Auggen nach Lörrach-Stetten , Franz Wiedteman» in Allensbach
nach Pfullendorf, Joseph Mohr in Tauberbischofsheim nach Mann¬
heim , Gustav Durkard in Reichenberg nach Buchen , Joseph Heer in
Steinen nach Basel , Reinhard Speicher in Ludwigshafen a . S . nach
Ortenberg .

Kdrfsn»**e* Strafkammer.
A Karlsruhe, 2 April . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer . Vertreter der grotzh. Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner. Das bekannte Schwindelma¬
növer unehrlicher Provifionsreisender wendete der frühere Taglöhner
und Reisende Christian Bachschufter aus Lonafried, Amt Kempten,
an , um sich eine höhere Bezahlung für seine Tätigkeit zu verschaffen ,
als ihm zukam. Der Angeklagte war im vorigen Jahre bei der
Buchhandlungsfirma Krems in Pforzheim angestellt, um für diese
verschiedene Zeitschriften zu vertreiben. Für jeden Abonnementsab-
schlutz auf eine der Zeitschriften stand Bachschuster eine Provifion zu .
In der Zeit vom 23 . September bis zum 5. Oktober brachte der An¬
geschuldigte zahlreiche Abonnenten die fich durch tlnterschreiben von
Bestellscheinen zum Bezug verpflichteten. Später zeigte es sich, datz
22 der Bestellscheine gefälscht waren Bachschuster hatte sie selbst un¬
terschrieben und sich für diese fingierten Bestellungen 30 Mark Pro¬
vision zu Unrecht auszahlen lassen Wegen Urkundenfälschung und
Betrugs wurde er heute mit fünf Monaten Gefängnis bestraft . —
Im Juni v. Js . hatte sich vor dem Schöffengericht Pforzheim der
Buchhändler und Provisionsreisende Martin Stein aus Neu-Isenburg
wegen Betrugs zu verantworten. Das Schöffengericht erlietz damals
ein freisprechendes Erkenntnis. Gegen dieses Urteil legte die grotzh.
Staatsanwaltschaft Berufung ein. die heule als »»begründet ver-
« orfe« wurde .

Briefftoften.

An gutem
Mittag - und Abendtisch
können bessere Herren teilnehmen .
3312405,8 . 1 Leovoldstrafte 15 , III .
Cercle fran ^ais !
Herren u . Damen mögen sich wegen

Beteiligung me '
.den unter Chiffre 3325a

bei der Exp°d . der „ Bad. Presse “
. 3.1

SucheKlavler-Unterricht
Offerten unter Nr . B12438 an die

Exvedition der „Bad . Presse "
._

Transport-Gesuch .
Wer übernimmt Ende Juni einen
Zimmer-Umzu« nach Chemnitz?
Gefl . Off . mit Preisang . unt . Nr .

8312392 an die Exp . der „Bad .Presse " .
Ein hochelegantes , graues Voile¬

kleid, für mittelstarke Figur, sehr
preiswert zu verkaufen . B12422

Zu erfrag . Matbhstr . l , 4 . St .

Stellung erhalten : ""<*
Kommis , Buchhalter , Mechaniker ,

Gärtner , Sattler . Polierer . Tischler .
Elektro - Monteure,Dreher,Schmiede
Forstlehrlinge,Wirtschafter , Kutsch .,
Bautechniker , Schlosser , Diener,Hei -
er , Lackierer . Vorschnitter , Maler ,
Icker - u . Hofvogt , Gutsgärtner ,

Kesselschmiede , Chauffeure , Hof¬
meister . Maurerpoliere , Lageristen ,
Klempner , Ziegelmeister . Monteure ,
Möbeltischl ..Lokomotivfübrer , Bohr¬
meister , Oberschweizer , Perkäufer ,
Maschinisten , Verkäuferinnen,Wirt -
chasterin , Kindergärtnerin . , Kon -
oristin . usw . verl . Stellennachweis
„Germania " (Vakanzen liste !,Stutt -
gart . Sevffertftr . 5k . (Retourmarke ).

Korrespondent
erwünscht Stenogr . , Maschinenschr .,
gut . Gedächtn ., nach kurz . Direktiven
sachgem . gewandte Korrespondenz¬
erledigung , bes. betr . Vermietungen ,
event . Reklamewesen ; bald . Eintritt .
Umgeb . Off . m . Gehalt , Alter , bish .
Tätigkeit ., Zeugn . re . u . F . K . 4287
an R , Moste , Karlsruhe .

Junger Mann , der sich zum Ver¬
kehr mit dem Publikum eignet , und
iroßere Kaution bei em .Bank hin ter -
egen kann , zum sofort . Antritt als

Verkäufer
ür Cigarrengeschäft gesucht .

Bewerbungen m . Ang . d . Gehalts -
anspr . u . Rr . B12372 an die Exped .
der »Bad . Presse " erb .

Gesucht 5232

Guten Verdienst!
Ein iünzerer Mann , welcher sich

mit einer Kaution von M 1500,
p . 1 . Mai er . z . Uebernahme einer
Snbdirektion beteiligen will , wird
gebeten um Angabe seiner Adresse.

Von Anfang an wird von der
Direktion Gehalt . Inkassoprovisio¬
nen und Zuschuss gewährt .

Offerten unt . Nr . B1W90 an die
Erved . der »Bad . Presse " .

Für den Vertrieb eines
patentierten Artikels für
Fabriken mit Dampfbetrieb
werden an allen Plätzen in
Süddeutschland und der
Schweiz rührige

. gesucht.
Hohe Provisionen .
Offert , unt . C . S996 D .

an Daube & Co . Stutt¬
gart . 3301a

Händler «nd Hausierer .
Enorm . Verdienst durch den Vertrieb
mein , harten Möbelpotitur „Blitz " .

Jede Hausfrau ist entzückt und
kauft . Fr . Eichhorst in Har¬
burg H, Elbe . 3297a

nur erste Kraft.
für Dameir-Wäsche

unk 'Damenkonfektion
zum Eintritt am 1 . Mai
gesucht . 3283a2 .2

Warenhaus
Rach Offenburg. Von den zur diesjährigen Frühjahrsprüfung

für den einjährig-freiwilligen Militärdienst erschienenen 48 Kandi¬
daten haben 44 den schriftlichen Teil der Prüfung vollständig abgelegt.
Hiervon konnten aber nur 30 zur mündlichen Prüfung -» gelassen wer¬
den, und auch von diesen haben weitere 10 die Prüfung nicht bestan¬
den . Es haben somit im Ganzen nur 20 Kandidaten die Prüfung mit
Erfolg abgelegt.

Rach St . Georgen . Gemätz 8 0 W .O. und H 13 Zif . 2 der H O .,
sowie der Allerhöchsten Kabinetts- Ordre vom 8 . II . 1900 sind die
Volksschullehrer und Kandidaten des Volksschulamts, welche ihre Be¬
fähigung für das Schulamt in vorschriftsmähiger Prüfung nachge-
wiesn haben und ihrer aktiven Dienstpflicht nicht als Einjährig -Frei¬
willige genügen wollen oder genügen, nach einjähriger aktiver Dienst¬
zeit bei einem Infanterie -Regiment zur Reserve zu beurlauben. Au
Militärpflichtige , welch« die Eigenschaft als Volksschulamtskandi¬
daten besitzen und bei Privatanstalten angestellt oder beschäftigt sind,
findet diese Vergünstigung in der Regel Anwendung. Wenn also der
in Frage kommende Handelslehrer di« Eigenschaft als Dolksschulamts-
kandidat besitzt , wird ihm die Vergünstigung einer nur einjähri
Dienstzeit wohl gewährt werden .

Erlevigte Stellen für MilUSranwärter
Stratzenwärter auf sofort nach Ober - oder Riederschwörstadt .

Amtsbezirk Säckingen . Grotzh. Wasser - und StratzenbauInspektion
Waldshut, Strecke Nr . 5 , Landstraße Nr . 48. Probezeit für Militär¬
anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 5 Jahr «. Anfangslohn
720 Ul , Höchstlohn 840 Ul ( einschließlich 24 Ul Erasnutzen) . Hilfs -
»rbeitervergiitung 112 Ul SO 4 . für 1 Kbmtr. Schottereinlegen 45 4 ,
Nebendezüge 17 Ut, All« 2 Jahre 24 Ul.

Geschwister Mayer,
\

Landau (Pfalz).

I OeNiiclit
per sofort
tüchtige

oder später einige
3271a3 .2

LerWerimeil.
Offerten mit Bild , Zeugn .

! u . Gehaltsanspr . erb .
Itlelurleh Moritz *

| Kurz - , Weiß - n . Wollwaren ,
Sfieier am Rhein . I

Häuslicher Erwerb !
Jede Dame erhält von mir

dauernden , gutlobnenden Neben¬
verdienst durch leickte , intereffanie
Handarbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Orte vergeben . Prospekte
mit fertigem Muster gegen 30 *
l Markeni bei
Klara Rotbenhäusler . Kempten 99

>m Allaäu . Bauern . 2819a

^ CÜCllUCfDiCllft
für Reisedame oder jüna . Herrn .

Offerten unter B124I3 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' .

In Privatbaus per sof . gesucht : i
Zuverlässiger reinlicher

ZJV" Bedienter
im 1 Pferd , f . Hausdienst und
Garten : Ged . Soldat bevorz .
Nur Ia . Zeugn . berücksicht . Off .
u . Zeugn ., Photogr ., Ang . der
Lohnanspr . u . Chiffre v 2479 Y
an Haasenstein & Vogler, Bern

■ (Schweiz ) . 3320a .2 . 1

-MA!
Der 1. Mai er . suche

ich eine junge angehende

Vttkiiilfmn,
welche mit der Branche
vertrant ist. 5240

Low - Hoelzle ,
Kaiserstr. 187 .

IHonatsfröu gesucht .
Jüna . saubere Person per sofort .

Vorstellen vormittags bei Ilttrr ,
2) 12450 ’ Karlftrasse 68.

reinliche Frau oder Mädchen für
einige Stunden nachmittags .
Bl2427 .2 . 1 Rmalienstr . « 7 , Part .

Taillen - u . Nock-
Arbeiterinnen

gesucht , sowie ein B11844

Lehr -Mädchen .
StSngle , Zirkel 32.

Lehrmädchen
zum Eintritt per 16. April gesucht .
5159 .2 .2 Leop . Kölsch .

5 Aletallpolierer ,
3 Gürtler ,
5 Former

solide tüchtige Arbeiter , sofort oder
bald für dauernde lohnende Akkord¬
arbeit gesucht . 3198a .2 .2

F . Waldbauer ,
Neuenbürg ( Württemberg ) .

Büeeleifenfabrik u . Eifengießerri .

Tüchtige

lailen
können bei guter Bezahlung sofort
eintreten .

Oescliw . Kahn Rohes ,
3312428 Zirkel 13 .

& Schuljunge ÄÄ ».
2) 12473 Bismarckstr . 33 a i . Laden .

Schlcherlehrlings-Gesuch .
Junger Mann findet gute Lehr¬

stelle in hiesiger Kunftschlosserei .
Offerten unter Nr . Bl2391 an die

Exped . der „ Bad . Presse "
._

Heilbronn .
Ausruf zur Bewerbung .

Für den Kochnnterricht der
allgemeinen Fortbildungsschule
wird eine

geprüfte Lehrerin
gesucht . Eintritt im Mai 1910 .

Bewerbungen , mit Zeugniffcn
belegt und Gebaltsansprückien ver -
ehen , wollen innerhalb 10 Tagen
sierher eingereicht werden .

Den 1 . April 1910 . 3303a

Schul- uMgerlicheStisluugspflege
W e i n g a n d.

Rathaus II. Stock , Zimmer 63.

Erzieherin ,
ältere , kath . Konfession , sprachkund .
musik ., die auch .den Privathansbalt
überwachen könnte , zu 3 Knaben ,
10, 9 und 6 Jahre , m ein hiesig .
Geschäftshaus gesucht .

Vorzust . 2— 4 Uhr Rest . „ Grüner
Baum " , Kaiserstr . 4 . B12424 .2 .1

Gesucht
jüngeres , einfaches Mädchen (auch
Anfängerin ) zum Servieren in
Hotel -Restaurant , sofort .

Offerten unter Är . 8829a an die
Ervedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Tttchtrae Mädchen
für Saisonstellen emvstehlt

Frau ( »ieseeke , Durlach ,
8312468 Lnilenstr . 8 .

Ein einfaches , ordentlichesMädchen
für die Kaffeeküche bei gutem Lohn
sofort gesucht . 5241 .2 .1

Hotel Grosse .

Junges Mädchen
für leicht . Hausarbeit u . zu einem
Kinde gesucht . ( Erstes Mädchen
vorhanden . Adresse u . Nr . 2512039
in der Erp , d . „ Bad . Presse " zu erfr

Ueidiges , solides Mädchen
net sofort oder bald gesucht .
Bl 1633 .5.5 Matfiustr . 4 . 4 . St

Mädchen -Gesuch .
Sofort ein Mädchen mit guten

Zeugnissen gesuckit zu 2 Personen
welches gut bürgerlich kochen kann
willig sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht . 2512432 .2 .1

Kniserstraße 50 , 1 , Stock .
Ein einfaches , gemndes , ehrlia >es

Wühtiwm das die häuslichen
AHUUUJtll, Arbeiten gut der
steht , findet in dem älteren Haus
halt von 3 erwachsenen Personen
bei gutem Lohn auf 1. Mai oder
15. April Stelle . B12373 .2 . 1

Rüvvurrerstr . 4 , 3. St .

Ms,
kleineren Haushalt gesucht per
rt oder später . Zu erfragen- 13 , 1 ~>437 „Zirkel Treppe .

Bo
Schulenllass. Mädchen

( 14—16 I ! in kleine Beamtenfamilie
gejuckt . Zu erst . Pntlibstr . 6 , ll .

Z . 1 . Mai willig , brav . Mädchen
f. alle Hausarbeit b . g. Behandlung
in Beamtenfamilie gesuckit. _
83124 . 9 Boeckhstraße 6, 3 . St .

Huna . Mädchr .« zu 2 ‘ i. Jahr alt
Kind fof . gesucht. Ä >2449.2. 1

KUster , Waldftratze U .

Gesucht

.2

Eine tüchtige Rockmaitierin
wird gesucht . >2512420
Karl Wender , Damenschneider

Rudolfstrafte 31 .
Piiiiktiielie Zuarbeiterin

für Damenschneiderei gesucht .
Bl ? «51 Körnerstr . 1 . 2. St . links .

Lehrmädchen LS -m -L»
gründlich erlernen will fof . gesucht.
B12433 Herrenftr . 5, 2 . St . r .

Lehrmädchen.
Junges Mädchen aus gut . Familie ,

welche das Putzmachen erlernen will ,
kann noch bei .mir eintreten .

Frau E . Naumann , Modes ,
Bl 2458 Hirschstrafte 18 .

Sielten suchen
Junger tüchtigerKaufmann

vertraut mit allen vorkommenden
Kontorarbeiten , sowie Buchfübrung
sucht Stellung in einem größeren
Geschäfte als 8 . Buchhalter oder
Korrespoudent . Eintritt kann
sofort erfolgen . Off . unt . B12417
an die Ervedit . der „ Bnd . Presse " .

Jttnger Mann,
17>f, Jahre , sucht Stellung als
Ke usmannslebrlina in ein Bureau,
Fabrikgeschäft oder sofistigem kauf¬
männischen Fache . Off . u . Nr . Bi2419
an die Exveo . der „Bad . Presse " .

In Ncrveiipflcgc erfahrene 2 .1
Pflegerin (Berlinerin '

),
bereits in mehreren Nervenheil¬
anstalten betätigt , sucht Privat -
pfleae . Gest . Off . unt . Nr . 3312a
an die Exp , der „ Bad . Presse " erst

Stelle sucht sofort
14iähr . kräftiges Mädchen . B12383

Zu erfr . Fasanenstr . 3 , 3 . St .

Friseurlailen
mit Wohnung , in dem seit 15 Jahren
das Geschäft betrieben wird , ist auf
1 . Juli zu vermieten .

Offerten unter Nr . B12385 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erb .

I
den 1. lull ds . 5s . frei und ist
unter günstigen Bedingungen
anderweitig zu vermieten. 3 .1

Näh .I*rauerel Slnner ,
Karlsruhe -Grünwinkel. s*„a |

Turlacherstt . 47, Vorh . sind 2 Woh¬
nungen im II . u . III . Stock, je
2 Zimmer sofort oder später zu
vermieten . _ 2512394

Parkttraste 15
ist der 2 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche u . Speisekammer , Bad ,
Loggia u . Veranda nebst sonstig . ,
reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zü verm . Näh , das . Part . 5067

Georg - Friedrichstraße 20, 1 . ® t . 3
Zimmer mit Zubehör . NabereS
ö. Stock rechts ._ BI2471

Kapellenstr . 46, V . ist eine freunb «
liche , gesunde Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . _ _
Näheres im Laden . 9312379

Lessingstrafte 58 ist wegen Wegzug
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche. Mansarde und Keller auf
1 . Juli an 2 ruhige Leute au oet -
mieten . Zu erfrag . I . St . 2512423

5 Zimmei
wohnmgkll ms I . Zuli D nermicten.

Näh . Karlstraße 12 , 2. u . 3. Stock.
Aezusehen von 11 —5 Uhr . 5260*

Weststadt .
Eine schöne 5 Zimmerwohnung

III . Stock , Bad nebst Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . B12396

Draisstr . 21 , Ecke Aorkstr . Nähe¬
res im Laden .

sehr schön, mit Küche und Keller ,
parterre , gegenüber der früheren
Obstbauschule , ist auf 1 . Juli zu
vermieten . 5249.2.1

Auqartenstrafte 75, II .

Wohnung zu vermieten
Grenzstrafte 10a ist eine schöne

2 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus I . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre ._ Bl2465
Hübsche 2 evtl . 3 Zimmern »,hm, „ g

1 Tr . hoch per l . Juni , hübsche 2
Zimmerwohnu ! • Part , per 1 . Juli
zu vermieten . ibühereS im Loden
Zirkel 15. B12475 .2 . I

Bürgerftraße 19 ist im I . Stock eine
Wotiuiing von 3 Ziiiimerii , Küche
und Keiler auf 1. Juli zu ver

■ o . . z, Stock. SB" *

Kapcllenstr . 42, Bord . u . Hinter¬
haus sind 2 Wohnungen mit 2 u.
3 Zimmern auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . _ 2512400

Jdjüöenftr . 42 ist schöne 2 3tnu
mer -Wohnilna nebst Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden . B1 ^4e>4 .2 .1

Tchützenstr . 78 sind 2 Mansarden .
Wohnungen je IV. ,2 Zimmer , Knche
und Keller , eine Vordh . , die andere
Seitb . aus 1 . Juli zu vermieten .

Näh . 2 . Stock Vordb . Bl 2462
Werderstr . 10 ist eine Mansarden¬
wohnung . 2 Zimmer , Küche mit
Gaseinrichtung u . Keller , an zwei

Leute sofort »u vermieten

Zähringerstr . 28 ist eine schone
Bierzimmerwohnung u . sonstig .
Zubehör per sofort zu vermieten .
Zu erfrag , i . Lad >»n . 8312483

lleiertlieim .
Schöne 2 Zimmer -Wohnung im

2 . St . sofort zu vermieten . Nah .
Gebbardtstr . 43 i . Laden .

Aelterer Herr findet gemütliche
Wohnung , 1 —2 Zimmer , auf 1.
Nlai , Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . B12388 an die
Exped . der „ Bad . Ttresse" erb . 2 .1

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B12382

Schüüenftr . 66. II . St .
Möbl . Zimmer in schöner , sonn .»

freier Lage , am Sonntaasplatz ge¬
legen , ist billig zu vermieten .
5148 Matthnstr . 10 , 6 . St .

Gut möbl . Zimmer an ruhigen
Herrn zu vermieten . B12463 .3.1

Karl -Wilbelmstr . 30 . 4 . St . r .
Mansarden - Zimmer sofort an

anständigen Arbeiter zu vermiet .
Bl2369 Kronenstr . 2. Hts : III . lks .
Adlerstr . 18, III . l . ist ein gut

möbliertes , freundliches Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . B12341

Adlerstr . 45, eine Treppe hoch, ist
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B12395

Akademiestr . 26 , 4 . St ., sehr frdl .
möbl . , gerades Zimmer sofort zu
vermieten . Bl 2430

Angartenftr . 24 . 3 . Stock , rechts ,
Nähe des Stadtgartens ist ein
schön möbliertes Zimmer auf
sofort ob . später zu verm . B1249 .2 .1

Bahnhofftr . 12, Hinterh . , 4 . St ., ist
ein möbliertes Mansarbenzimmer
als Schlafstelle billig zu vermieten .
Näheres daselbst 3 . Stock , 2512446

Balnihofstr » 50 , 2 . Stock , ist ein
besseresZimmer (Eingang separat )
mit oder ohne Piano , sofort zu
vermieten . B124W .5.1

Leopoldstr . 15, III . ist ein großes
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . Bl 2393

Lessingstr . 51, II . Stock ist ein
möbl . Mansardenzimmer zu ver¬
mieten pro Woche 1 .50 <M,

Marienstt . 19, III . ist ein aut
möbliertes , zweifenstriges Zim¬
mer zu vermieten . B12316

Schüvenstr . 48 , parterre , sind gute
Schlässtellen mit oder ohne Kost
an solide Arbeiter billig au ver¬
mieten . ’ Bl 1834 .5 .4

Nhlandstt . 23 ist ein schön möbl .
Mansarden -Zimmer für fof . od . sp.
zu verm . pari . r . BI2472 .2 . 1

Waldstraße 11 , Seitenbau I ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 12376

% Geb. Herr findet in feinem !
Hause 8 .2

volle Pension
Off . unt . Nr . B12105 an die

die Exv . d. „Bad . Presse " erb . |

Miet-Gesuche :
2 bis 3 Zimmerwohnung

nebst Stallung für ein Pferd wird
von kleiner Familie , evtl , auch in
einem Vorort von Karlsruhe , per
1 . Juli zu mieten gesucht .

Offerten unt . Nr . Bl 2384 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1.

Gesucht per 1 . Juli schöne
3 Zimmerwolinnnft

mit Mansarde in der Nähe des Dur¬
lachertores . Offerten mit Preis u .
Nr . B12470 an die Expedition der
„Badischen Presse " .

3n Miippiirr M .-LWL
mer - Wohnung , ev . auch ein kleines
Häuschen zu mieten gesucht , i

Offerten unt . Nr . B12453 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Herr ( Daucrmieter ) sucht auf
1 . Mai geräuiniges Zimmer ohne
vis-a- vis ln der Nähe der Ettlingeck '
Straße oder Beieriheimer Allee .
Ost . u . Nr . 2512439 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

^ _ __ _ _ _ _
Eins . »iol>l . Ziii , ucti Maus .)

in der Ostsladt so . : eLm an stand .
Fräulein zu imekii „ eiudit . Off .
mit Preis inkl . Frühstück unter
Nr . Bl2442 an die Expedition btt
„ Bad . Presse ".
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Stenoppltenverein Stolze - Schrey .
Wir eröffnen Dienstag den 5. Avril , abends halb 9 Ubt ,in unserem Nnterrichtslokal , Markgrafenstraße 41 , Stb ., 2. Stock , einen

Unterrichtskurs in Stenographie
System Stolze - Schrey , für Herren .

Wir richten die Bitte an Interessenten , sich nicht durch markt¬
schreierische Reklame kleiner, unbedeutender Systeme beeinflussen zu
lassen , sondern ein System zu wählen , das sich durch leichte Erlern¬
barkeit. höchste Leistungsfähigkeit und weiteste Verbreitung aus¬
zeichnet .

Vom 1 . Juli 1908 bis 30. Juni 1909 wurden in Deutschland
unterrichtet nach den Systemen :

Stolze Schrey . 107603
Gabelsberger . 93448

Personen.
Honorar einschl . Lehrmittel 10 Mk Anmeldungen werden vom

1 . Vorsttzenden, Herrn Fr . Girr , Aorkstraße27 . sowie am Eröffnnngs -
abend entgegengenommen . 50152 .2

Her Vorstand .

Stenogropfien - Bereinigung .Meisberger
"

Beginn eines
. . Karlsruhe

Stenographie - Ansöngerkurjes
Donnerstag den 7. April 1810 , abends stzO Uhr , in der Pestalozzi-
schule ( Ecke Herren - u. Erbprinzenstraße , 3. St ., Zimmer 10).

Gefl . Anmeldungen im Unrerrichtslokal erbeten .
5045 .2.2_ Der Vorstand ,

Karlsruhe - Emtrachtsaal .
Dienstag , den 5. April 1910, abends 8 Uhr :

Einmaliger öffentlicher Vortrag und Vor¬
führung für Damen and Herren von

Mein System
durch Herrn Ingenieurleutnant a. D.

J . P . Müller
aus Kopenhagen . 4678 4 41

Eintrittskarten : Mk . 1 .— , 2. — und 3 .— in der

floMalieDWI« !! Hugo Kuntz ,
Kaisers trasse 114 , Telephon 1850 , u. a. d. Abendkasse.

Verlangen Sie nur

„Nachahmungen weise
man zurück“.

Lanolin
in Taben and Dosen.

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

Charlottenhnrg,
Salznfer 18.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu ge st al¬
ten . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen ; wo finden
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein !
Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken für
uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werden
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo » werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werke /Du » intime Blich der
Frau ! Das Werk rst deshalb einzig m ferner Art und allen denen,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin
und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Fra« «nd Mutter l

Das intime
Buch der Frau

Gin Führer durch das Ghelebeu
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .
— Jfcie Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬
nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc . —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung «nd Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Eolgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehe:

rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
bei Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht,
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
oers . — Kinderlose Eltern . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
» ie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
EinSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen.
Tie krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh
gebürt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.— rX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts - , Haar -,
Hand- , Fußpflege rc. 3^60a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Fra « I . F.
in C. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte ,
Ahnen gebübri tausendfacher Dank dafür " .

T«s hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 4 ,

Trau Hedwig Kröning ,
Stuttgart , Schloßstraßr 66 K .

Matratzerrdünger-
Verjteigermlg

findet Donnerstag den 7. April
1910. vormittags 8 Uhr , im
Kasernement Gottesaue durch die
II . Abteilung Feld - Artillerie -
Regiments Grohherzog < i . Bad .)
Nr. 14 meistbietend gegen Bar¬
zahlung statt . 5226

Arbeitsvergebung .
^ Nachstehende Arbeiten für die
Stadtgemeinde Bruchsal sind zu
vergeben:

Pflasterarbeiten ca . 2300 qm .
Ncuvflaster und ca . 500 qm . Um-
vttasterung .

Angebote sind bis längstens
Dienstag , den 12. April 1910,

vormittags 11 Uhr
bei unterzeickineter Stelle einzu¬
reichen .

Die R -'hi,-M,nnei können wäh¬
rend dieser Zeit jeden Tag zwi¬lchen I I » nd 12 Uhr daselbst ein¬
gesehen und die erforderlichen Ar¬
beitsauszüge in Empfang genom¬men werden. 3292a

Bruchsal, den 1 . Avril 1910 .Das Stadtbauamt .

für etwa drei Monate zum sofor -
ttgc*- Eintritt für den Scheuer-Neubau au ! dem Pachthos Ober-
lnubegg gesucht.
Anerbietungen vonjüng tüchtigenBewerbern sieht entgegen
llebrrlingen a .S . ,den l April 1910 .

Der «« emeinderat .
Betz .

3305 (1.2 .1 ©eifjer.

Holzversteigerung
Das Grvtzh. Forstamt Mtttelberg

(Ettlingen ) versteigert am
Donnerstag den 7. April 1910
vorm . 10 Uhr im Gasthaus zum
„ König von Preußen " in Frauenalb aus dem Distrikt Grostkloster-wald . Abi . 30 . 36 , 54 . 56 . 60 :

500 Ster buchenes. 581 Ster
tannenes u . forlenes , 283 Ster
gemischtes Scheit- und Prügel -

» holz , 120 Ster Reisvrügel ,5 Ster tannenes Nutzscheitholz ,1000 Normalwellen u . mehrere
Lose Schlagrauni .

Forstwart Blöth ,n Mehlin -
schwand zeigt das Holz vor 3205 «

Gr . Forstamt Steinbach , Amt
Bühl , versteigert

Montag , den 11. April 1910 ,vormittags 9 Uhr
beginnend im Rathause in Stein¬
bach aus den DomänenwaldungenNburgwald und Steinischerwald
folgendes Scheit - und Prügelholz :123der buchenes, 128 eiche¬nes und 667 Ster Nadelholz.Näheres bei Forstwart Boos in
Steinbach . 3306a

Papierhol ;- und
Rinyenverkauf .

Das Gr . Forstamt Todtmoos
versteigert aus den Domänen -
waldungen am

Freitag den 8. April,vorm . K12 Uhr, in der „Sonne "
in Todtmoos das diesjährige aut
2000 Ster geschätzte Ergebnis an
Papierholz aus dem Stock , des¬
gleichen den auf etwa 120 Fm .
veranschlagten Anfall .an Fichlen-
gerbrinde . Losauszüge durch das
Forstamt ._ 3172a

Fichten-Ltammholz-
Lubmisfion.

7 Gemeinden des Forstamts
Blumberg (Donaueschingen) : Dög-
gingen, Mundelfingen , Apferdin -
gen , Hausenvorwald , Riedböhrin¬
gen , Riedöschingen und Blumbergbieten 6740 fm . Fichtenstammholz
J .—VI . Klasse zum Verkauf aus.Das Holz liegt , nach Klassen ge¬ordnet , auf Lagerplätzen an guten
Wegen, 2—6 Kilometer von Sta¬
tionen entfernt . Fubrlohn 0.80 bis
2.— Jl der Festmeter . Das ge¬
samte Holz kann in 2 Tagen ange¬
sehen werden von Station Dög-
gingen iWaldhüter Riegle ) oder
Riedöschingen (Waldh. Franks aus .
Ansage beim Waldhüter . Losaus¬
züge und Bedingungen durch die
betr . Gemeinden . Submissionser -
öffiinngen : 14 .—30 . April .

Söllingen .
Rindsfarren -

Versteigerniiii .
Die hiesige

Gemeinde ver¬
steigert Don¬
nerstag den7.April . nach -
mittags4Uhr .einen schweren , fetten Rinds -

farren » wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden . 3202a.2.2

Zusammenkunft im Farrenhof .
Söllingen , den 31 . März 1910 .

Der Gemeinderat
Wenz, Bürgermeister .

Killt, .

Die Gemeinde
Forchheim verstei¬
gert am Donners¬
tag den 7. April d .
Js . , nachmittags 4

Uhr» im Farren-tall einen schweren
fetten Rindsfarren , wozu Kaus-
lnbbaber höflich euigeladen werden.

Forchheim . den 2. April 1910 .
Grüßingrr, Brgrmstr. 3293a

Felicitas Rose
üerfallerin von „I)eide[c!)ulmei (ter Uwe Karten “

ic € ik $ von Lichen
Brofdiicrt

1113 .50 Roman aus einer Kleinstadt Gebunden
M4 .5«

wie im „ ßeidetdiulmeilter Uwe Rarlten “ , so versteht es Telicitas Hofe auch hier, den Leser mit
dem goldenen Hetze ihrer Poesie einzuspinnen und in den kann ihres stomanes zu ziehen . In die Klein -
{ladt führt sie uns und schildert hier Menschen, die gern das Lun ihrer Mitmenschen bereden und dem
keschekenen aus der eigenen Phantasie noch etwas hinzulügen . Ihnen stellt sie in den beiden
€iks von kicken zwei kräftige Daturen gegenüber , die wohl einmal im Jähzorn fehlen, jedoch einen
Botn von tatkraU und Löte zeigen, flbet beide werden von der Lesellschast gebrandmarkt und verlernt.
Zu haben in allen Bucbbandinngen . Deutfd)« Ucrlagsbaus Kong $ € 0., Berlin Ul. 57

Billigstes Angebot für Brautleute!
Durch außerordentlich günstige Einkaufsgelegenheit war es mir möglich , die bisher
billigst gestellten Preise nochmals herabsetzen zu können und sollte kein Brautpaar tzpc»
säumen , mein außerordentlich reichhaltiges Lager in 4 großen Stockwerken zu besich¬
tigen , da größere Vorteile bei gleich guter Qualität von keiner Seite geboten werden können.

Helle engl. Schlafzimmer
Wohn - und Speisezimmer s&ääjt ws
Jedes Brautpaar erhält einen schönen Gegenstand gratis , trotz der so billigst gestellten Preise -

Gekaufte Möbel werden bis Bedarf kostenlos aufbewahrt und frei geliefert . "ML

M 9aifet[lr. 19. KiU ' l M Mfetjlr. 19.

zu Mk . 185 .—, 230 .— , 290 .—, 360 .— ,375 .— , 395 .—, 425 .—, 460 .— und noch
viele andere und hoher.

zu den ebenfalls so billigst gestellten
Preisen , ebenso alle Sorten einzelne
Möbel und Polsterwaren

i,t es , stets aus tadellos gestärkte Wu >cge r,u aasten, ^ «we >yuu ->rrau v . rwenü . daher nur die aus
derganzen Erde <^1uis,h »tt " -Manzstärke von der Firma Dreysuß & Comp., Straßburg

verbreitete ffVUJIIlfMU — Gebrauchsfertig ! Bequem ! Billig ! Hemden , Kragen ,Manschetten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke, Schürzen rc . werden wie neu . Erhältlich in

Kassen-
schränke-

Fabrik u. Lager
jener -, fall - und diebessicher,

Dreiwandsystem,
bestes Fabrikat .

lim Knsdpktiril
von 1282a

Hermann Sieferle, Lahr .
Preisliste gratis .

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt , wie als Toilette¬
seife für Hotels , Büros , Küchen,

Fabriken u . s . w.
Sparsamer Verbrauch .

Gioth 's Seife greift weder die
Hände noch die empfindlichstenStoffe und Farben an ' und er¬
leichtert , durch ihre besondere
Fähigkeit den Schmutz rasch zu
lösen , das Waschen ungemein . Für
Verbraucher von Gioth ’s Seife

schöne

10660a*

Elegantes Stblafzimme
ne« , Eichen , eingelegt , bestehend
ans : 2 Bettstellen , 2 Nachttische
mit Marmorvlatteu . l Waschkom¬
mode <Marmorpl .) , l Toiletten¬
spiegel . 1 2tür . Spiegelschrank
mit Kristallglas , 1,25 m brest,
I Handtuchstäuder, 2 Stühle , für
300 Mark . » 12096 .3 .2

dstraße 22 , Laden.
Daunen finde »

angenehmen Aufenthalt bei allein -
stehenderHebamme . Paula 8 eher ,
Mannheim , Käfertalerstr . 35 . 206a

Neckarsulmer 5 PS.
Motorrad mit Beiwagen
sehr preiswevl zu verkauf . Ln . uni .
5512141an die Exp . der „Bad .Presse" .

Keiral .
Suche für meine beiden Schwä¬

ger , denen es an passenden Da¬
menbekanntschaften fehlt , 28 u . 32
I . alt , in einer großen Stadt Süd¬
westdeutschlands im elterlichen
Fabrik - und Handelsgeschäft tätig ,
vermögend, von recht angenehmem
Aeußern und guter Herzensbil¬
dung , paffende Partien .

Vermögende Damen (Witwe mit
1 Kind nicht ausgeschlossen ) belie¬
ben ihre Mitteilungen nebst Photo¬
graphie unter Nr . 3323a an die
Exped . dieser Zeitung einzusen¬
den. ( Etwas Baarmitgift er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung .)

Offerten gewerbsmäßiger Ver¬
mittler verbeten.

^ Heirat , n
. Ein besseres Mädchen v . Lande

evg. 23 Jahre alt mit Vermögen
sehr tüchtig im Haushalt , wünscht
mit einem Herrn bekannt zu wer¬
den, zwecks Heirat .

Offert . Hauptpostlagernd D . O.
Nr . 397 hier ._ 8312317

75000 Mark
sind auf 1 . Hypotheken in Posten
voll 1000 Mark an , auch aufs Land,
auszuleihen . Gesuche u . Nr . 5264
befördert die Expedition der „ Bad .
Presse"

._ 2J2

Hypotheken
1 ., ?. , 3. b sorgt 199a

VV. Roth , Bruchsal ,
Frikdhosüraße 4.

^ Darlehen. ^
150 Jl werden aufzunehmen gef.

Offerten unt . Nr . B12374 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Baden-Baden.
Große 2—25-6 stockige

DiUa
mit angebauteer Teraffe u . 2stocki -
ger Glas -Veranda im Sonnenberg
— Dburgstr . 34 — mit 5,87 Ar
Hofreite und 51,65 Ar Garten - u.
Parkanlage sofort zu verkaufen.Stadträtliche Schätzung 120 000 M.Das Anwesen kann unter dem
Anschlag und unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen abgegeben
werden. In dem Anwesen wurde
seither Pension - und Kaffeeabgabe
betrieben . Schone und ruhige Lage
mit Aussicht über Stadt und Tal ,gegen Winde sehr geschützt, in der
Nähe großer Wald . Infolge der
Lage (auf 3 Seiten an der Äburg-
straße mit 3 Zugängen ) konnten
gut 3 weitere Bauplätze abgetrennt
werden. Auskunft erteilt Landes¬
versicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe ._ 5214

Ein Leonberger sehr guter Be¬
gleiter , vorzüglicher

Hofhund
ist zu verkaufen . Photographie
steht zu Diensten . Zu erfragenunter Nr . 2921a bei der Exp. der
« Bad . Presse" . 2 :

Millionen Menschen
verdanken ihren schonen Haarwuchsder seit 50 Jahren berühmten
Pani Kneifeis Haartinktnr .
Aerztl . empfohlen « . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlbeit . Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. bei :
L . Wolfs Witwe, Karl - Friedrichstr . 4
Karl Roth , Hofdrogerie . 826a.204

ilbsf Färt

mit den
echten

Brauns *““
' FARBEN

für Hausgebrauch .~ Millionenfach bewährt s
Za haben ln

Apothek., Drogen- u.
Farbenhandlungin .

' abgebildote
Schleifenmarke . .

Mittelgroßes Pferd
zum Reiten und Fahren , wird ge¬
sucht. Preisangabe u . Äeschreibg .
erbeten unter Nr . 3304a an die Et »
pedition der „Bad . Presse" .

Gut erhalt . Sportwagen
m . Dach zu kaufen gesucht . Off. u.
B12477 an die Exp. d . „ Bad . Ptesie " .

Gefchaflshausverk .
Wegen Geschäftsverlegung ver¬

kante ich mein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hinterbau . In demselben
wurde schon 37 Jahre eine Küfer
und Küblerei betrieben und eignet
sich seiner günstigen Lage wegen
zu jedem anderen Geschäft. Auw
kann Motorbetrieb dazu verkauft
werden . Bedingungen sehr günstig.

Offerten sind zu richten an
I . F . Dexler in Durlach Rappen¬
straße 21 . B12397

Kleiderschrank ,
wegen Platzmangel ganz bill .zu vert.
Bl2380 Gartenstr . 2 , 4. St . rechts.

Znoalidenrad .fLALL
zu verkaufen . 8512032.2 .2

Hirschstraße 35 a , 1 , St . . I ' s.
« inderllea -Sitzwagen .

dunkelblau , mit Nickelgestell und
Gummireifen billig zu verkaufen.
B12217 Eisenbabnstr . 1 a , 4. St - ,

1 Matrosenkleidchen für Kind v . 3
Jahren , 3 M . , Spitzrnkapottzüte für
ältere Damen 2—4

'M ., 1 schwarzer
Tüllkragen auf Seide , 8 M . zu
verkaufen . B10589

Nelkenstraße 31 , 4. Stock .
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